
Bi
ld

qu
el

le
: S

er
ge

y 
N

iv
en

s 
| 1

23
rf

.c
om

131DRUCKMARKTimpressions

BUCH UND E-BOOK
DYNAMIK 

IM BUCHMARKT 
Seite 26.

MARKT & ZAHLEN
KONJUNKTUR IST WEITERHIN ANGESPANNT. Seite 7.

PRINT & FINISHING
SYNCHRONISATION VON MENSCH, MASCHINE UND PROZESS. 
Seite 36.

TERMINKALENDER
TERMINE, BILDUNG & EVENTS. Seite 20. DRUCKMARKT

macht Ent schei der entscheidungssicher. 

PD
F-

M
ag

az
in

 fü
r 

Pr
in

t, 
M

ed
ie

n,
 K

om
m

un
ik

at
io

n 
un

d 
D

es
ig

n

10. Februar 2020



16.–26. Juni 2020 
Düsseldorf 

embrace the future
drupa-VideoErleben Sie Innovationen sowie faszinierende Zukunftstechnologien und  

lassen Sie sich inspirieren von Top-Speakern und den drupa-Highlightthemen. 

Seien Sie Teil der digitalen Transformation und nutzen Sie Chancen für Ihr  

Business. Erleben Sie die Zukunft auf der Weltleitmesse für printing technologies.  

drupa 2020 – embrace the future 

#drupa2020 blog.drupa.com

www.drupa.de

      



Druckmarkt impressions 131 | 10. Februar 2020 | 3

INHALT

04
06
06
07
08
13
13
14
18
19

26
32

20
21
21
22

Markt & Zahlen
Editorial: Bangen und hoffen
Jahresprognose wurde angepasst
Nachrichten
Konjunktur ist weiterhin angespannt
ÅR Packaging übernimmt K+D sowie rlc
Eingetrübte Stimmung zum Jahresbeginn
Menschen & Karrieren
Die Schlagzahl in der Branche vorgeben
Eberl übernimmt Buchspezialist Kösel
Flyeralarm-Kunden gleichen mehr als 100.000
Tonnen CO2 aus
Dynamik am Buchmarkt
Warum sollten Papiertragetaschen schädlich für die
Umwelt sein?

Termine, Bildung & Events
Terminkalender
Nachrichten
Transforming the DNA of Print
Seminare und sonstige Veranstaltungen

34
36

42
43
44
46
48

49
49

Print & Finishing 
Druckerei Siepmann mit neuer Rapida 106
Synchronisation von Mensch, Maschine und
Prozess
Neue Speedmaster-Generation mit Plattenlogistik
Rapida 106 Spezialmaschine zum 100-Jährigen
Eine ziemlich heiße Angelegenheit
Etiketten-Converting für Faltschachteln
Unkompliziert zur Ausschießform

Business to Business
Impressum

INHALT
Klicken Sie auf Bild,

Seiten zahl oder Titel, um
zu dem ausgewählten
Beitrag zu gelangen.

4

18

34 36

13

26

44

14

32

46

20

Druckmarkt ist Mitglied 
der EDP European Digi tal Press Association
www.edp-awards.com



Druckmarkt impressions 131 | 10. Februar 2020 | 4

EDITORIAL 

Ihr 
Klaus-PeterNicolay

ine sich abkühlende Weltwirtschaft, Handelskriege, unsichere poli-

tische Verhältnisse, Brexit und nun auch noch der Corona-Virus sind

wohl nicht die besten Vorboten für das Jahr 2020. Das kündigte sich be-

reits im Dezember an.

Wenige Tage vor dem Jahreswechsel hatte Koenig & Bauer seine Umsatz-

und Ergebnisprognose für 2019 reduziert und geht nicht mehr von

Wachstum, sondern von Stagnation aus. Da muss das letzte Quartal of-

fenbar die Erwartungen völlig verhagelt haben. 

Mitte Januar meldete auch Heidelberg eine rückläufige Entwicklung bei

Umsatz und Ergebnis. Obwohl das vierte Quartal des Geschäftsjahres

der Heidelberger Druckmaschinen AG erst im März endet, geht der Vor-

stand nicht mehr davon aus, die Jahresprognose erfüllen zu können. Im

Gegenteil: Nach der neuerlichen Gewinnwarnung wurde die Kreditwür-

digkeit des Druckmaschinenherstellers im Rating der US-amerikani-

schen Finanzagentur Moody’s weiter zurückgestuft. Und am Stammsitz

in Wiesloch wurde nach Informationen der Rhein-Neckar-Zeitung Kurzar-

beit angesetzt, die bis April andauern soll. Zudem soll das Produktport-

folio bereinigt, die Organisation und Prozesse effizienter und das inter-

nationale Produktionsnetzwerk neu gestaltet werden. Da bahnen sich

wohl noch massive Veränderungen an. 

Doch wer nun glaubt, es treffe die Offsetmaschinenhersteller wieder

einmal besonders hart, irrt. Auch HP zieht zurzeit einen erheblichen Per-

sonalabbau durch. Und dass Xerox den größeren Konkurrenten HP über-

nehmen will, rundet das Bild ab. Die Notwendigkeit struktureller Anpas-

sungen ist offenbar überall unvermeidlich.

So geht eine Studie davon aus, dass der Office-Markt beziehungsweise

der Absatz an Equipment für Büros aufgrund der fortschreitenden Digi-

talisierung bis zum Jahr 2030 um 30% einbrechen werde. Da müssen die

Anbieter schon recht breit aufgestellt sein, um das zu verkraften. Und

nicht zu vergessen: Weniger Papier im Büro bedeutet auch weniger Ge-

schäftspapier und hat damit auch erhebliche Auswirkungen auf die

Druckindustrie.

Da kommen Zweifel auf, ob das drupa-Jahr 2020 für die Druckindustrie

besser laufen wird, als das vergangene. Traditionell wird die Messe mit

neuen Technologien der Hersteller und relativ hohen Investitionen der

Druckereien gleichgesetzt. Doch genauso bleibt in Erinnerung, dass es

die drupa 2008 war, die aufgrund der hohen Investitionsneigung der

Branche gefeiert wurde und sich zu einem Desaster für die herstellende

Industrie entwickelte, weil die Abschlüsse durch die nahende Wirt-

schaftskrise nicht finanziert werden konnten. Das muss sich nicht wie-

derholen, doch die Zahlen und Entwicklungen lassen zumindest vermu-

ten, dass 2020 ein schwieriges Jahr wird. Bangen – und hoffen, dass uns

die Bücher nicht um die Ohren fliegen und dass es doch nicht so schlecht

wird, wie diese Zeilen vermuten lassen.

DRUPA-JAHR 2020
BANGEN UND
HOFFEN 
Die Nachrichten, die uns zurzeit aus der
Branche erreichen, lassen den Schluss zu, dass
das Jahr 2019 für die Druckindustrie kein
wirklich erfolg reiches Jahr war. Denn es sind
nicht nur die Maschinenhersteller, die ihre
Prognosen nach unter korrigiert haben,
sondern auch die Zahlen der Verbände, die nur
wenig Optimismus ver breiten. Und dass der
strukturelle Wandel bei den Druckereibetrieben
noch längst nicht abge schlossen ist, zeigt sich 
in Insolvenzen, Betriebs schließungen und
Übernahmen. Selbst bei Unter nehmen, von
denen man es nicht erwartet hätte.

E
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Nach den Zahlen von Hei -
delberg beträgt der Auf -
trags eingang nach neun
Monaten 1,9 Mrd. € und
erreicht knapp das Vorjah -
resniveau (1,912 Mrd. €).
Im 3. Quartal lag er mit
636 Mio. € über dem
Vor jahr (606 Mio. €). Ins -
besondere in China und
den USA sei das Auf trags -
volumen gestiegen, wäh -
rend es in Deutschland
und weiten Teilen Europas
schwach ist.
Der Umsatz liegt mit
1.690 Mio. € nach neun
Monaten auf dem Niveau
des Vorjahres, fiel im 3.
Quar tal jedoch auf grund
der kon junktur be dingten
In vesti tions zu rückhaltung
mit 567 Mio. € geringer
aus als erwartet und lag
unter dem Vorjah reswert
von 579 Mio. €.
Nach Steuern ist das Er -
geb nis mit –10 Mio. €
(Vor jahr –2 Mio. €) wei -
terhin negativ. 
Die bereits eingeleiteten
Maßnahmen zu Kosten -

senkungen konnten diese
Entwicklung noch nicht
ausgleichen. Dabei bein -
ha ltet das 3. Quar tal einen
Ein mal ertrag von rund 25
Mio. € aus dem Verkauf
der Hi-Tech Coatings.

Erwartung negativ
Die Erwar tung einer wei -
terhin geringen Investi -
tionsneigung in wichtigen
Märkten Europas führt
da zu, dass auch im tradi -
tio nell starken 4. Quartal
des Geschäfts jahres mit
einem Umsatzniveau un -
ter Vorjahr zu rech nen ist.
»Das Umfeld hat sich wei -
ter eingetrübt. Auch wenn
wir uns in einigen Regio -
nen gut entwickelt haben,
konnte das die Investi -
tions zu rück haltung und
den Mar gendruck nicht

ausgleichen«,
sagt Rainer

Hundsdör-

fer, Vor -
stands vorsit -

zender des Unterneh -
mens. So erwartet der
Vor stand, dass der Um -
satz leicht un ter dem Ni -

veau des Jahres 2018/19
von rund 2,490 Mrd. €
liegen wird. Bisher ging
Heidel berg von einer stabi -
len Um satzentwicklung
aus. 
»Um Hei delberg dauer haft
an die sich verschärfenden
Be din gungen anzupassen,
arbeiten wir an einem
Maßnahmen paket zur An -
passung un serer Struktu -
ren und Stei gerung der
Profitabi lität. Gleichzeitig
setzen wir die eingelei te -
ten Maß nahmen konse -
quent um«, so Hunds -
dörfer.
Das Produktportfolio soll
dabei bereinigt, Randbe -
reiche verkauft, Organisa -
tionsstrukturen und Pro -
zesse effizienter gestaltet,
das internationale Pro -
duk tionsnetzwerk neu
aufgestellt und die Kos -
ten basis deutlich abge -
senkt werden. Ziel ist es,
sich auf kundenzentrierte
Lösungen zu fokussieren
und die digitale Trans for -
mation weiter voranzu -
trei ben.

W

HEIDELBERG-GESCHÄFTSJAHR

JAHRESPROGNOSE WURDE
ANGEPASST
Für die ersten neun Mo na te des Geschäftsjahres 2019/20 (1. April bis 31.
Dezember 2019) meldet die Heidelberger Druckma sch inen AG bei Umsatz und
Auftragseingang eine sta bile Entwicklung. Das schwierige Markt um feld hat
im 3. Quartal allerdings zu einer rück läu figen Entwicklung geführt.

Heidelberg-Standort Wiesloch-Walldorf.

KOENIG & BAUER 
Umsatzprognose
für 2019 reduziert 

Wie einer Kurzmeldung
des Unternehmens zu ent -
nehmen ist, konnte Koe nig
& Bauer nun offen bar
doch nicht, wie ur sprüng -
lich erwartet, alle vorge -
sehenen Auf trä ge und Ab -
schlüs se für 2019 ein fah-
ren. Zudem hätten höhere
Kosten bei der Auf trags -
ab wicklung die Marge re -
duziert. Dement spre -
chend rechnet der Vor-
stand der Koenig & Bau er
AG im Geschäftsjahr 2019
nun mit einem Kon zern -
umsatz auf Vorjahres ni -
veau und einer EBIT-Mar -
ge zwischen 4% und 4,5%. 
Schon im Zwischenbericht
für das 3. Quartal hatte
Unternehmenschef

Klaus Bol -

za-Schüne-

mann von
einem sehr
an spruchsvol -

len Markt um feld gespro -
chen und mehr Preisdis -
ziplin gefordert. 
Den Geschäftsbericht für
2019 mit einer Prognose
für das Jahr 2020 veröf -
fentlicht Koenig & Bauer
im März.

ÜBERNAHME
Komori schnappt
sich MBO 

Die Komori Corporation
und die Gesell schaf ter der
MBO-Gruppe haben sich
über den Erwerb der
MBO-Gruppe durch Komori
geeinigt. Damit wird MBO
vorbehaltlich regulatori -
scher Genehmigungen
Teil des Komori-Konzerns. 
Seit 1923 produziert und
vertreibt Komori Offset -
druckmaschinen und baut

seit 2009 das sogenannte
Print-Engineering-Service-
Provider-Geschäft (PESP)
aus. Hierzu wurde die Ver -
marktung von Weiter ver -
arbeitungs-Aggregaten für
den Verpackungsdruck
vorangetrieben. Im Fokus
steht die Diversifizierung
des Produktportfolios.
MBO wurde 1965 gegrün -
det und ist heute ein welt -
weit tätiges Unternehmen
mit Fokus auf die Entwick -
lung, Produktion und den
Vertrieb von Falzmaschi -
nen und Automatisie -
rungs-Lösungen für die
Weiter verarbeitung sowie
mit Herzog+Hey mann für
Mailing-, Pharma- und
Sonderanwendungen. Mit
der Markteinführung des
CoBo-Stack im Jahr 2019
bietet MBO den ersten
kollaborierenden Roboter
für das Abstapeln von
Falz produkten an. Dies ist
ein weiterer Schritt bei
der Transformation hin zu
einem Anbieter von Auto -
matisierungslösungen im
Post-Press-Bereich.
Der Erwerb der MBO-
Grup pe ermöglicht Komori
zukünftig, die gesamte
Prozesskette vom Druck
zur Weiterverarbeitung
sowie IoT-basierte Cloud-
Lösungen wie KP-Connect
weltweit zu vermarkten.
Mit der Akquisition soll
zudem der Eintritt in Post-
Press-Lösungen für den
Akzidenzdruck erleichtert
werden – ein für Komori
neues Geschäftsfeld.
> www.mbo-folder.com
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Die deutsche Druck- und Medienindus trie konnte
die konjunkturelle Schwächephase, in der sie sich seit
2018 befindet, auch im ersten Halbjahr 2019 nicht
überwinden, stellt der Bundesverband Druck und Medi-
en (bvdm) in seinem Branchenbericht fest. Der Pro-
duktions- und Umsatzindex zeige sich in den ersten
sechs Monaten 2019 schlech ter als im Vorjahreszeit-
raum und die Produktion von Druck-Erzeugnissen sei
saison- und kalenderbereinigt um durchschnittlich
5,1% zurückgegangen. Demgegen über fiel der nomi-
nale Umsatz bereinigt nur um durchschnittlich 2,8%.

Durchwachsene Gesamtjahresaussichten
Auch der Preisanstieg bei grafischen Papieren hielt an
und setzte der Ertragslage der Druckunternehmen
weiter zu. Die Wachstumsdynamik der Papierpreise
nahm im Vergleich zum Vorjahreshalbjahr jedoch ab.
So legten die Erzeugerpreise für grafische Papiere im
Vergleich zum ers ten Halb jahr 2018 um durchschnitt-
lich 5,2% zu und die für Zeitungsdruckpapiere um
durchschnittlich 9,2%. Als Reaktion auf die Papier-
preissteigerungen erhöhten sich auch die Verkaufs-
preise für Druckereileistungen: Laut bvdm im ersten
Halbjahr 2019 im Mittel um 1,3%. Die Preise für
Druck-Erzeugnisse steigen somit seit mitt lerweile 18
Monaten.
Auf Jahressicht deutet die Entwicklung der Konjunk-
turindikatoren nach Einschätzung des Verbandes auf
keine Trendwende hin. Hierfür sprechen die Ent -
wicklungen des Produktions- und Umsatzindexes im
dritten Quartal. So sank die Produktion zwischen Juli
und September 2019 durchschnittlich um 6,4% ge-

genüber dem Vorjahresquartal und um 2,4% ge-
genüber dem Vorquartal. Im selben Zeitraum fiel der
nominale Umsatz durchschnittlich um 3,1% im Ver-
gleich zum Vorjahr und um 2,8% im Vergleich zum
Vorquartal.

Geschäftsklimaindex stimmt zuversichtlich
Trotz der durchwachsenen Gesamtjahresaussichten
hat sich das monatlich erhobene ifo-Geschäftsklima
der Druck- und Medienindustrie zuletzt jedoch über-
raschend positiv entwickelt. Der entsprechende In-
dex verzeichnete im Oktober im Vergleich zum Vor-
monat einen deutlichen Anstieg von 7,4%. Auch im
November legte der Geschäftsklimaindex der Druck-
und Medienindustrie nochmals zu. Ob dieser Hoff-
nungsschimmer allerdings eine Trendwende für das
kommende Jahr andeutet, bleibt zum jetzigen Zeit-
punkt noch abzuwarten.
Denn nachdem sich das Geschäftsklima in der deut-
schen Druck- und Medien branche im Oktober und
November erholt hatte, kühlte es im Dezember wie-
der leicht ab. Dennoch sank im Dezember 2019 der
Anteil der Druckereiunternehmen, die eine schwä -
chere Geschäftsentwicklung erwarten, auf rund 30%.
Damit bewerteten die Unternehmen ihre zukünfti-
gen Geschäftsaussichten optimistischer als noch im
Dezember des Jahres 2018. Zu diesem Zeitpunkt ga-
ben rund 38% der befragten Unternehmen an, dass
sich ihre Geschäftslage in den kommenden sechs
Monaten eher ungünstig entwickeln würde.

> www.bvdm-online.de W

BRANCHENBERICHT

KONJUNKTUR IST WEITERHIN 
ANGESPANNT 
Die erhoffte konjunkturelle Erholung ist für die Druckindustrie auch im ersten Halbjahr 2019
ausgeblieben. Die wichtigsten Konjunkturindikatoren der Branche entwickelten sich
schwächer als im Vorjahreszeitraum. Allerdings setzte sich der Anstieg der Verkaufspreise für
Druck-Erzeugnisse fort.

AKQUISITION
Onlineprinters kauft
Finishing zu

Onlineprinters hat die RIB Industrie-
Buchbinderei in Waldbüttelbrunn
im Kreis Würzburg über nom men.
»Mit dem Kauf bauen wir auf

einer Partnerschaft
auf, die sich seit vie -
len Jahren bewährt
hat«, betont Roland

Keppler, CEO der
Onlineprinters-Gruppe.
Der Kauf erfolgte im Zuge einer
altersbedingten Nachfolgerege -
lung. Operativ geleitet wird der
Standort mit 15 Mitarbeitern nun
von Peter Hem ber ger, der RIB
bereits vorher mit zwei weiteren
Gesellschaftern geführt hatte, die
das Unternehmen mitgegründet
haben und nun aus Altersgrün -
den ausscheiden.
Mit der Integration in die Online -
printers-Gruppe werden alle Kata -
logprodukte nunmehr bei RIB
weiterverarbeitet. Darüber hinaus
ist geplant, auch die Weiterver ar -
beitung von Broschüren mit Spe -
zialanforderungen mittelfristig
nach Waldbüttelbrunn zu verla -
gern. Die produktionstechnischen
Veränderungen hätten keine Aus -
wirkungen auf die Arbeitsplätze
in Neustadt an der Aisch und
Waldbüttelbrunn. In Neustadt
steht die Hauptproduktion von
Onlineprinters mit mittlerweile
fünf Werken, in der sich Offset-
und Digitaldruckmaschinen der
neuesten Generation sowie Ma -
schinen für die Weiterverar bei -
tung und eine Large-Format-
Printing-Produktion befinden.
Neben den Aufträgen für Online -
printers wird RIB auch weiterhin
für externe Kunden tätig sein.
> www.onlineprinters.de
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MITGLIEDSZUWACHS Im Laufe der Herbsttagung
2019 hat die Initiative Online Print e. V. (IOP) den On -
line-Label-Pionier harder-online (labelprint24.de) auf ge-
nommen. Damit zählt die Initiative jetzt 45 Mitglieder
aus Deutschland, Österreich, Italien, Benelux und der
Schweiz, die einen Umsatz von rund 5,0 Mrd. € re-
präsentieren. 

KLIMANEUTRAL Der Chemiekonzern Altana will
seine CO2-Emissionen bis 2025 weltweit auf null re-
duzieren. Ab 2020 wird die komplette Stromversor-
gung auf erneuerbare Energien umgestellt. Den bis
2025 nicht vermeidbaren Einsatz von Erdgas kompen-
siert Altana durch die Finanzierung von Klimaschutz-
projekte in den Regionen, in denen die Emissionen
entstehen. Das Gleiche gilt für die Kompensation von
CO2-Emissionen durch Geschäftsreisen, Dienstwagen
und Warentransporte.  > www.altana.com

EINGESTELLT Wie der Konzern der Petri Holding AG
in Basel am 15. Januar bekannt gab, hat Die Medienma-
cher AG ihren Betrieb eingestellt. Der Niedergang des
Unter neh mens begann mit der Namensänderung
Anfang 2019. Damals wurden aus der Schwabe AG
die Medienmacher. Die Neu aus richtung hatte jedoch
nicht den er hoff ten Er folg. Schon im Sep tember gab
es die erste Umstruk turierung, der 30 Arbeits plätze
zum Opfer fielen. Die Sanierungsrunde konnte den
Umsatzeinbruch im Druck jedoch nicht aufhalten. So
wird der Produktionsbereich geschlossen, um sich auf
den Verlagsbereich zu konzentrieren. 

ÜBERNAHME Die Bamberger Mediengruppe Ober-
franken hat zum 31. Oktober 2019 die Mediengruppe
Erzgebirge/Chemnitz mehrheitlich übernommen. Die
sächsische Gruppe bündelt die Unternehmen kommu-
nikation & design verlag gmbh chemnitz, VBS Lo gis tik
GmbH sowie ERZ.art GmbH unter ihrem Dach und ist
in Chemnitz, Aue, Annaberg-Buchholz, Freiberg und
Zwickau vertreten. Zum Portfolio gehören Wochen-
zeitungen, Magazine und Bücher, zudem werden
Agentur- und Dienstleis tun gen angeboten. 

EINHEITLICHE LEITUNG Zum Jahreswechsel hat
Roland Schnyder, Geschäftsführer der PrintCenter
Hergiswil AG, die Leitung der Obwaldner Druckerei
Abächerli Media AG übernommen. Als neuer Ge-
schäftsführer folgt er auf Christian Zemp, der sich
neuen Herausforderungen stellen will. Schnyder ist
ein ausgewiesener Fachmann und war den größten
Teil seiner Karriere in leitenden Funktionen in der
Druckbranche tätig. Abächerli ist in der Zentralschweiz
mit den Standorten Sarnen und Sursee (Schlüssel
Druck AG) verankert. Die Wurzeln des Sarner Traditi-
onsunternehmens liegen über 125 Jahre zurück. 

Beide Un ter neh men sind
namhafte Verpackungs -
hersteller mit bedeuten -
der Marktprä senz für
Health care- und Beauty-
Produkte auf mit teleuro -
päi schen Märkten. 
Mit die sem strategischen
Schritt übernimmt ÅR Pa -
ckaging eine führende
Position in wichtigen Ver -
packungsmärkten wie
Phar ma, Healthcare und
Beauty und will seine
erfolg reiche Wachstums -
stra te gie fortsetzen, in
ausge wähl ten Segmenten
zu expandieren. 
K+D mit rund 70 Mitar -
bei tern ist Experte für
Phar ma- und Kosmetik -
verpa ckungen und bietet
ver edelte und fälschungs-
 sichere Kartonlösungen. 
rlc Packaging ist ein Pre -
mium-Verpackungsher-
steller, der sich auf hoch -
wertige Faltschachteln für
die Beauty-, Pharma-, Le -
bensmittel- und Süßwa -

ren industrie spezialisiert
hat. Die Gruppe mit einer
starken Marktposition in
Mitteleuropa umfasst vier
Produktionsstätten in
Deutschland und eine in
der Schweiz. Darüber hi -
naus besitzt die Gruppe
einen bedeutenden Anteil
an BSC Drukar nia Opako -
wan in Polen mit zwei
Wer ken. Die Belegschaft
besteht aus rund 1.500
Mitarbeitern. 
»Beide Akquisitionen pas -
sen zu unserer Wachs -
tums strategie. Zusammen
mit unseren bestehenden
Aktivitäten wird ÅR Packa -
ging in Europa eine Top-3-
Position in Healthcare,
Pharma und Beauty ein -
neh men, die von nun an
von 11 Wer ken in sechs
Län dern be dient wer den«,

sagt Ha rald
Schulz, Präsi -
dent und CEO
von ÅR Packa -
ging. 

»Es ist für uns ein strate -
gischer Schritt, der der
Marktdynamik folgt und
unseren Kun den und Mit -
arbeitern zugutekommt.
Ich werde die Integration
und Weiterentwicklung
von K+D in einer aktiven

Rolle noch
einige Zeit
unterstützen«,
sagt Ste fan
Kuhn, der

bisherige Inhaber von
K+D.
Die Parteien haben sich
darauf geeinigt, keine fi -
nanziellen Details bekannt
zu geben. Der Abschluss
der Über nahme von rlc
Packaging unterliegt noch
den übli chen Abschluss-
be dingun gen. Danach ist
ÅR Packaging eines der
führenden europäischen
Verpackungsunterneh-
men mit einem Umsatz
von rund 620 Mio. €,
3.300 Mitarbeitern und 19
Werken in elf Ländern. W

KONSOLIDIERUNG AM VERPACKUNGSMARKT

ÅR PACKAGING ÜBERNIMMT 
K+D SOWIE RLC 
Die schwedische ÅR Packaging Group AB hat, wie es heißt, alle ausste hen -
den Anteile der Ver packungs druckerei K+D AG in St.Gallen erwor ben und
wird zudem die rlc Packaging GmbH mit Stammsitz in Hannover
übernehmen.

»Als Familienunter neh men in der 5. Generation haben wir uns schon im mer auf langfristige Pers pektiven
für unsere Mit arbeiter und unsere Kunden konzentriert«, sagen Hans-Christian und Stephan Bestehorn von
rlc Packaging. »Als Teil von ÅR Packaging sehen wir hervorragende Mög lichkeiten, die Expertise und das
Engagement für unsere Kunden weiter zu erhöhen.« Daher bleiben beide im Unternehmen und stehen voll
und ganz hinter der strategischen Entscheidung.
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MKW Graphische Maschinen GmbH · D-56766 Ulmen · Am Weiher · Telefon +49 (0)2676 93050
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Zusammentragen · Broschürenfertigung
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Neues, 
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Höhere 
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Automatische 
Formatumstellung

Duplex

www.mkwgmbh.de

LACKE UND FARBEN
Enttäuschendes
Geschäftsjahr 

Die deutsche Far benin -
dustrie beklagt ein ent -
täuschendes Geschäfts -
jahr. Der Präsident des
Verbands der deutschen
Lack- und Druckfarbenin dus -
trie e. V. Peter Jansen ver -
weist auf negative Zahlen
der rund 200 Mitglie der,
die Farben und Lacke für
die Autoindustrie, das
Baugewerbe etc. bis zur
Druckindustrie liefern. 
Die Branche folge da mit
der gesamtwirt schaft -
lichen Entwicklung, so
Jansen. Der VdL erwartet
für 2019 einen Rückgang
um 3% auf 1.625.000
Tonnen Lacke und Farben.
Dieser Rückgang werde
sich, wenn auch in abge -
schwäch ter Form, 2020
vor aus sichtlich fortsetzen
und zu einem Rückgang
von 1,2% führen. 
Der Umsatz der verkauf -
ten Lacke und Druckfar -
ben ging 2019 um 1,4%
auf 5,33 Mrd. € zurück.
Im laufenden Jahr erwar -
tet der VdL nur einen

leichten Anstieg um 0,4%
auf knapp 5,35 Mrd. €.
Nach wie vor ist der Ab -
satz im Publika tions  druck
rückläufig und selbst im
Verpa ckungs druck geht er
leicht zurück. Der Men -
gen rückgang liegt bei den
Druckfarben im Jahr 2019
bei 5,0%. Für 2020 wird
vom VdL ein Minus von
3% er war tet.

VERTRIEBSVERTRAG
Mimaki vertreibt
OKI LFP-Drucker 

Mimaki Engineering und
die OKI Data Corporation,
die Druckersparte der
OKI-Gruppe, haben einen
Ex klusivvertrag über den
internationalen Vertrieb
der Großformatdru cker
von OKI abgeschlossen.
Die Vertriebskooperation
für Japan, die seit März
2019 läuft, wird nunmehr
global ausgeweitet.
Ab dem 1. April 2020 wird
Mimaki die Systeme von
OKI Data einschließlich
Tinten, Zubehör und Er -
satzteilen über sein rund
150 Länder umfassendes

Ver triebsnetz anbie ten
und zudem die Wartung
über neh men.

ZEITUNGSPAPIER 
UPM will Chapelle
verkaufen 

Im September 2019 hatte
UPM die Absicht erklärt,
seine Zeitungspapierfa -
brik Cha pelle in Grand-
Cou ronne (Frankreich)
ver kau fen zu wollen. Da -
bei wurde auch angekün -
digt, das Werk mit einer
jährli chen Pro duk tionska -
pazi tät von 240.000 Ton -
nen zu schließen, falls bis
Mit te Januar 2020 kein
kon kretes Ange bot einge -
hen sollte. Kaufinteressen -
ten sind offenbar vorhan -
den, doch die Gespräche
dau erten noch an, teilt
UPM mit. Aus diesem
Grund werde eine Werk -
schlie ßung nun möglicher.
Die Ver hand lungen mit
den Ar beit neh mervertre -
tern der 236 Mitarbeiter
wur den in zwischen aufge -
nom men und sollen bis
Ende des 2. Quartals 2020
abgeschlossen sein. 

KOENIG & BAUER (CH) AG
Service für Schweizer manroland-
Kunden

Mit der Entscheidung des Bezirksgerichts Willisau wurde
am 9. Januar 2020 über die manroland swiss AG der Kon-
kurs eröffnet. Um den Support der Druckereien zu ge-
währleisten, die Maschinen von manroland betreiben,
bietet die Koenig & Bauer (CH) AG in Kooperation mit der
Heinrich Steuber GmbH den Kunden des Schweizer manro-
land Service ab sofort Ersatzteile, Zugang zum Onlineshop
sowie Hotline-Support für ihre Druckmaschinen an. Das
deutsche Unternehmen Steuber ist Spezialist für manro-
land-Druckmaschinen und ist seit fast 100 Jahren aner-
kannter Servicepartner für die Druckindustrie mit inzwi-
schen weltweitem Support.
Die Koenig & Bauer (CH) AG (ehemals PrintAssist) ist seit
über 30 Jahren mit Druckmaschinen (Bogen und Rolle),
Peripherieanlagen und After-Sales-Service in der Schweiz
tätig. Seit Januar 2020 verstärkt ein Spezialist für manro-
land-Maschinen das Techniker-Team. Mit ihm und weite-
ren Experten wird ein umfassender Service nun auch für
manroland-Druckmaschinen angeboten.
> service@koenig-bauer-ch.com
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WE CONNECT 
The Postpress
Alliance

Mit Blick auf Industrie 4.0
in der Weiterverarbeitung
ist es für Maschinenbau-
Unternehmen wichtig,
Ener gien und Ressourcen
zu bün deln, um ne ben
tech nologi schen Kompe -
ten zen auch auf der Ebe -
ne der Vernet zung und
ERP-Anbin dung zukunfts -
orientierte Lösungen an -
bieten zu können.
Hier setzt die jetzt gestar -
tete The Postpress Alliance
an. Aus einer bis her guten,
aber eher spo radischen,
Zusammenar beit der Un -
ternehmen Baumann Ma -
schinenbau Solms, Bograma,
Herzog+Heymann, Hohner,
MBO, Perfecta und Wohlen -
berg entstand der Gedan -
ke einer stärkeren Koope -
ra tion und Vernet zung
der Aktivitäten. 
Gleiche Märkte, gleiche
Kunden, gleiche Händler
und dadurch bedingt auch
eine ähnliche Vorge hens -
weise am Markt verbindet
die Un ternehmen, die
nun unter dem Motto ›we
con nect‹ The Post press
Alliance bilden. 
Das Port folio reicht von
der Datenübergabe aus
dem ERP-System über das
Schneiden, Falzen, Stan -
zen, Klebebin den oder
Drahtheften bis zur Verar -
beitung von Mai lings.
Die auf Syner gien zielen -
de Allianz tritt erstmals
auf der drupa 2020 mit
einem 1.400 m² großen
Gemein schafts stand in
Halle 16 auf, wo jedoch
jedes Unternehmen für
sich, seine Schwerpunkte
und Alleinstellungsmerk -
male steht. 

ONLINE-HANDEL
E-Commerce auf
Höchststand

Immer mehr Online-Be -
stellungen und ein mas siv
gestiegenes Bestell vo lu -
men über Mobilgeräte
haben den Brutto-Umsatz
mit Waren im E-Com -
merce in Deutschland auf 
72,6 Mrd. € anwachsen
lassen. Das entspricht
einem Plus von 11,6% ge -
genüber dem Vorjahr. Der
Gesamtumsatz mit Waren
und Dienstleistungen im
sogenannten interaktiven
Handel, der neben On -
line verkäufen auch telefo -
nische und schriftliche 
Bestellungen enthält, er -
reichte 94 Mrd. €. Nach
dieser Rekordsumme im
Jahr 2019 visieren die
Händler nun die Marke
von 100 Mrd. € an. 
Aus den Daten der Ver -
braucherstudie im Auftrag
des Bundesverbands E-Com -
merce und Versandhandel
(bevh) geht hervor, dass
ein Drittel der Bestellun -

gen heute über Smart -
phones und Tablets er -
folgt. Vor fünf Jahren
waren es knapp 20%.
Am Wachstum hatten alle
Versendertypen Anteil. 
Deutlich vorne lagen 2019
die Multichannel-Versen -
der, die in Summe um 13%
zulegten.
Onlineshops der statio nä -
ren Händler lie gen mit
8,2% unter dem Markt -
niveau. Anbieter, die ein
Katalogangebot mit dem
Onlinehandel ver knüpfen,
legten über durchschnitt -
lich um 18,1% zu. Reine
Online-Händler und
Markt plätze legten jeweils
10,7% beziehungs weise
10,8% zu. 
Wie im Vorjahr entfallen
47% der Umsätze auf On -
line-Marktplätze, 35% auf
Multichannel-Anbie ter
und 15% auf Internet-
Pure-Player.

OFFENBACH-POST
Übernahme des
Hanauer Anzeiger

Der zur Ippen-Gruppe ge -
hörende Bintz Verlag, der
die Tageszeitung Offenbach
Post herausgibt, hat am 10.
Dezember 2019 den Er -
werb der Hanauer Anzei ger
GmbH bei der Kartell be -
hör de angemel det.  
Der Hanauer Anzeiger wur -
de im September 1725 als
Anzeigeblatt, da mals un -
ter dem Namen Wochent -
liche Hanauer Frag- und
Anzeigungs-Nachrichten
herausgegeben. Das Blatt
gilt nach der Hildes heimer
Allgemeine Zeitung (1705)
und dem Pfälzischer Merkur
(1713) als dritt äl tes  te Ta -
ges zeitung Deutschlands.

PAPIER-RECYCLING Die Arbeitsgemeinschaft Graphi-
sche Papiere feierte 2019 ihr 25-jähriges Jubiläum und
weist mit einer Altpapier-Recyclingquote von über
80% einen Rekordwert aus. 1994 hatten sich Papier-
hersteller und -händler, Buch-, Zeitungs- und Zeit-
schriftenverlage, Drucker und der Versandhandel ge-
genüber der Bun desregierung verpflichtet, zunächst
53% der in Deutschland verbrauchten Druckpapiere
zu recyceln. Heute ist Deutschland weltweit führend
beim Papier-Recycling.

EXPANSION Zum 1. Januar 2020 übernahm die
Sprintis Schenk GmbH im Rahmen eines Asset Deals
Wulfhardt Petersohn Grafischer Fachhandel und setzt sei-
ne Expansionspolitik weiter fort. Mit der Übernahme
entsteht ein neues Sprintis-Vertriebsbüro in Leipzig.

KLIMANEUTRAL Seit November 2019 ist der Ver-
band Druck & Medien NordOst e. V. als erster Verband
Druck & Medien bundesweit Unterstützer der Allianz
für Entwicklung und Klima und hat den vollständigen
Ausgleich aller Emissionen der Geschäftsstellen in
Hannover und Berlin im Rahmen eines Corporate
Carbon Footprint (CCF) mit der Klimainitiative des
Bundesverbandes Druck und Medien ausgeglichen.

ANTEILE VERKAUFT Beni Kiser, Inhaber der Kasi-
mir Meyer AG, hat Aktienanteile des Unternehmens an
die Bürli AG in Döttingen verkauft. Mit diesem Schritt
will Kiser, der Geschäftsführer der Kasimir Meyer AG
bleibt, das Unternehmen nach eigenen Worten für
die Zukunft stärken. Das Unternehmen in Wohlen
soll bleiben, wie es aufgestellt ist, alle Arbeitsplätze
würden erhalten und Synergien, die entstünden, zum
Vorteil der Kunden genutzt.

VERLUST Die Zeit hat Springer den Druckauftrag für
einen Teil der Auflage gekündigt, berichtet das Bran-
chenblatt Horizont. Ab 2021 übernehme die Frankfurter
Societäts Drucke rei die gesamte Auflage der Wochen-
zeitung. Von den etwa 480.000 Exemplaren läuft ein
Drittel über die Maschinen der Springer-Druckerei,
der Rest kommt von der Frankfurter Societäts Druckerei
in Mörfelden-Walldorf – einst im Besitz der FAZ.

VERTRIEBSVEREINBARUNG Der Schweizer Fach -
händ ler Schaffner GF AG in Un terkulm im Kanton Aar-
gau übernimmt den Vertrieb der Trockentoner- und
Inkjetlösungen von Xeikon in der Schweiz, im Fürsten -
tum Liechtenstein und dem österreichischen Bundes-
land Vorarlberg. Schaffner ist seit über 60 Jahren ein
inhabergeführtes Familienunternehmen, das sich als
Anbieter von Verbrauchsmaterialien und Druckfar-
ben positioniert hat. Produk te von Xeikons Mutter-
konzern Flint Group gehören bereits zum Angebot von
Schaffner.

AUF 94 MRD.
EURO IST DER UMSATZ
DES ONLINE-HANDELS
IM JAHR 2019 ANGE -
STIEGEN. 

18,1% MEHR
UMSATZ MACHEN
ONLINEHÄNDLER, DIE
ZUSÄTZLICH EINEN
GEDRUCKTEN
KATALOG ANBIETEN.  

NUR 10,7%
WACHSEN DAGEGEN
REINE ONLINEHÄND -
LER UND MARKT -
PLÄTZE (10,8%) OHNE
KATALOG.

Quelle: bevh, Januar 2020.
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4EVERGREEN
Neue Allianz zur Förderung
faserbasierter Verpackungen

Metsä Board ist eines der Gründungsmitglieder der neuen
Allianz 4evergreen, an der sich auch weitere Mitglieder des
Europäischen Verbands der Papierindustrie (CEPI) beteiligen.
Die neue Allianz fördert faserbasierte Verpackungen im
Rahmen einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft, um Kli-
ma- und Umweltauswirkungen zu minimieren.

4evergreen wurde als gemeinsames Forum für Unterneh-
men ins Leben gerufen, die an der Wertschöpfungskette
faserbasierter Verpackungen beteiligt sind: von Papier-
und Kartonherstellern über Weiterverarbeitungsunter-
nehmen, Markenhersteller, Einzelhandelsunternehmen
sowie Technologie- und Zubehöranbieter bis hin zu Ver-
wertungs- und Entsorgungsunternehmen.
Der Allianz gehören Branchengrößen wie Nestlé, Danone,
Stora Enso, Smurfit Kappa, Sappi, UPM, Mayr-Melnhof, Reno
de Medici, Kotkamills, International Paper, BillerudKorsnäs,
Huh tamaki, Tetra Pak, Walki, Schur, Cardbox Packaging, etc.
an. Weiterer Unternehmen sind willkommen.

PAPIER UNION UND PAPYRUS DEUTSCHLAND
Deutschlandweite Umstellung 
auf Ökostrom

Nachhaltig zum Klimaschutz beizutragen ist Papier Union
und Papyrus Deutschland, die bald fusionieren werden,
gleichermaßen wichtig. Deshalb hat die Geschäftsfüh -
rung entschieden, an nahezu allen Standorten auf Öko-
strom umzustellen. Über 90% des Strombedarfs werden
seit 1. Januar aus erneuerbaren Energien gedeckt. Damit
werden mehr als 3.000 Tonnen CO2 eingespart.

IST METZ 
Doppelter Award
2020

Mit dem Verpackungs -
konzept X-Press-U und
dem Print-Gimmick Pad-
Book hat IST Metz in den
Kategorien Packaging und
Print campaign je einen
German Design Award 2020
ge won nen. Beide Print-
Produkte wurden anläss -
lich der Hausmesse UV
Days inhouse entwickelt
und produziert. 
In der Kategorie Packa -
ging überzeugte IST Metz
die Experten-Jury mit
dem Verpackungskonzept
X-Press-U. Die aufwendig
produzierte Verpackung
mit anspruchs vollen Illus -
trationen sowie verschie -
denen UV-Druck- und
Veredelungs techniken
verleihen dem Genuss -
kon zept – eine besondere
Kaffeesorte mit dazu pas -
sender Praline – eine un -
verwechselbare Identität,
so die Jury-Begründung.
Für die UV Days wurde zu -
dem das PadBook entwi -

MEHRWERTSTEUER 
E-Books werden
preiswerter

Bislang wurde auf elektro -
nische Publikationen wie
E-Books oder E-Paper in
Deutschland der Regel-
Mehrwertsteuersatz von
19% erhoben, während
ge druckte Publikationen
(Bücher, Zeitungen, Zeit -
schriften) mit dem güns ti -
geren Steuersatz von 7%
besteuert wurden. Mit Be -
ginn des Jahres 2020 ent -

fällt die Unterscheidung.
So gilt auch für elektroni -
sche Publikationen und
für die Bereitstellung
eines Zu gangs zu Daten -
banken mit digitalisierten
Zeitun gen, Zeitschriften
und Bü chern der ermä -
ßigte Steuersatz von 7%.
Ausge nommen davon
sind Vi deos, Musik und
Werbe publikationen (sie -
he auch unseren Beitrag
zum Thema Buch auf
Seite 26 dieser Ausgabe).

ckelt, das Veredelungs -
möglichkeiten im UV- und
LED-Druck veranschau -
licht. Diese Mappe, die
das Veranstaltungsmotto
›Tradition trifft Moderne‹

gewann in der Kategorie
Print cam paign. » Ein
durchdachtes Gimmick,
das mit einem edlen Look
besticht und viele sinnvol -
le und nützliche Funktio -
nen vereint«, so die Jury.
Mit den beiden Drucksa -
chen ge winnt IST Metz
den Ger man Design Award
zum zweiten Mal in Folge.
Der Award zeichnet inno -
vative Pro dukte und Pro -
jekte, Hersteller und Ge -
stal ter aus, die in der De-
sign landschaft wegwei -
send sind.
> www.ist-uv.com

SHORTCUTS | UPM investiert 95 Mio. € in seinen Standort Nordland Papier im Emsland. In Dörpen wird ab Sommer 2020 ein neues Gas- und
Dampfturbinen-Kraftwerk mit Kraft-Wärme-Kopplung entstehen, ab 2022 den Betrieb aufnehmen und den größten Feinpapierstandort Europas
mit Wärme versorgen. UPM sieht dieses Kraftwerk als wichtigen Schritt auf dem Weg zu einer dekarbonisierten Energieerzeugung an. • Der zur
Thimm-Gruppe gehörende Geschäftsbereich Thimm Packaging Systems hat die Übernahme der deutschen ISL-Gruppe, spezialisiert auf mehrwegfähige
Verpackungen aus Multimaterialien, mit Genehmigung des Bundeskartellamts abgeschlossen. • Bertelsmann wird 2020 alleiniger Besitzer der größ-
ten Verlagsgruppe der Welt, Penguin Random House. Die Gütersloher haben dem britischen Mitgesellschafter Pearson die restlichen 25% abgekauft.
• Die auf großformatige Drucksysteme spezialisierte ComPlott Papier Union in Mettmann, eine 100%-ige Tochter der Papier-Union-Gruppe, hat eine
Partnerschaft mit Electronics For Imaging (EFI) geschlossen, um die EFI VUTEk-Drucker zu vermarkten. • Microsoft stellte am 14. Januar 2020 den
Support für das Betriebssys tem Windows 7 ein. Es wird keine weitere technische Unterstützung oder Updates vom Softwarehersteller mehr geben.
• Bundesbehörden mussten bis 27. November 2019 in der Lage sein, elektronische Rechnungen zu empfangen. Länder und Kommunen müssen bis
18. April 2020 nachziehen. Ab 27. November 2020 dürfen die Verwaltungen keine Papierrechnungen mehr annehmen.
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Dr. Martin Sonnenschein ist neuer
Aufsichtsratsvorsitzender der Heidelberger
Druckmaschinen AG. Er wurde Ende No-
vember durch das Registergericht Mann-
heim zum Mitglied des Aufsichtsrates be-

stellt und hat am 1. Dezember 2019 den Vorsitz des
Gremiums übernommen.
Der seit 1. Juni 2019 für die SDV Medien +
Service GmbH mit Standorten in Dresden
und Weidenberg/Bayreuth tätige Mar-

kus Schmid wurde mit Wirkung zum 1.
Januar 2020 zum weiteren Geschäftsfüh-
rer der SDV Medien + Service und deren Tochterunter-
nehmen berufen.

Mit Holm Winkler erhält die Online-
druckerei Unitedprint, zu deren bekann -
tes ten Marken print24.com gehört, einen
neuen Vorstandsvorsitzenden. Nach sei-
ner Tätigkeit als Vor stand für Finanzen,

Recht und Human Resources übernimmt er jetzt die
Aufgabe als CEO.
CGS baut sein europäisches Ver triebs -
team weiter aus. Seit 2. Dezember ist Öz-

gür Yazar Sales Director Europe und
be richtet an Christoph Thom messen,
Ge schäftsführer des globalen Vertriebs.
Yazar kommt von Electronics for Imaging (EFI), wo er in
verschiedenen Positionen tätig war.

Die Gesellschafterversammlung der Mes-
se Düsseldorf GmbH hat Wolfram N. Die-

ner am 4. Dezember 2019 zum neuen
Vorsitzenden der Geschäftsführung be-
stellt. Diener folgt in seiner neuen Funkti-

on auf Werner M. Dornscheidt, der Ende Juni 2020
nach fast 17 Jahren an der Spitze des Messeunterneh-
mens in den Ruhestand tritt. Diener
nimmt zum 1. Juli 2020 seine Geschäfte
auf. Erhard Wienkamp folgt bereits
zum 1. Januar 2020 als operativer Ge-
schäftsführer auf Hans Werner Rein-
hard, der das Unternehmen zum 30. September
2019 verlassen hat. 

Harald Schulz, Präsident der ÅR Packa-
ging Group, wurde zum stellvertretenden
Sprecher des FFI-Vorstands gewählt. Er
folgt auf Hans-Christian Bestehorn,
Geschäftsführer von rlc packaging, der

sein Amt nach der Übernahme des Unternehmens
durch die ÅR Packaging niedergelegt hat.
Im Alter von 91 Jahren verstarb am 10. Ja-
nuar der Firmengründer und langjährige
geschäftsführende Gesellschafter Wer-

ner Thieme. Die 1960 von ihm gegründe-
te Thieme GmbH ist heute ein internatio-
nal tätiges Unternehmen im Druckmaschinenbau und
in der Kunststofftechnik.

Der vom Bundesverband Druck und Medien
(bvdm) berechnete Geschäftsklimaindex
fiel gegenüber dem Vormonat um 2,2%
auf 99,4 Zähler. Dennoch liegt das aktuel-
le Niveau 0,6% über dem Vorjahresstand. 
Im Januar bewerteten die vom ifo Institut
befragten Druckunternehmen ihre aktu-
elle Geschäftslage und ihre Erwartungen
für die nächsten sechs Monate schlechter
als im Dezember. Die Werte der aktuellen
und der erwarteten Geschäftslage be-
stimmen die Entwicklung des Geschäfts-
klimas, das einen Indikator für die Produk-
tionsentwicklung darstellt.
Im Januar sank der saisonbereinigte Ge-
schäftslageindex gegenüber dem Dezem-
ber um 3,6%. Mit 99,5 Punkten notierte
der Index allerdings 0,3% über dem Vor-
jahresstand. Eine im Vorjahresvergleich
leicht bessere Nachfragelage und eine da-
mit verbundene moderate Zunahme der

Produktionstätigkeit dürften die Gründe
für diesen Anstieg sein. Zudem stieg die
Kapazitätsauslastung im Vergleich zum
Dezember um 4,5% an und lag mit 84,2%
erneut über dem langjährigen Durch-
schnitt.
Während die Beurteilung der zukünftigen
Geschäftslage weniger zuversichtlich als
im Vormonat war, fiel der Rückgang der
Geschäftserwartungen mit 0,9% weniger
stark aus. Mit 99,4 Zäh lern notierte der
Index jedoch über dem Vorjah r (+ 1,0%).
Grund dafür dürfte die optimistischere
Bewertung der zukünftigen Produktions-
pläne sein. Während im Januar 2019 rund
15% der befragten Unternehmen anga-
ben, dass ihre Produktionstätigkeit vo -
raus sichtlich ansteigen wird, waren es im
Januar 2020 rund 22%. 

> www.bvdm-online.de/kt W

BVDM KONJUNKTURTELEGRAMM JANUAR

EINGETRÜBTE STIMMUNG 
ZUM JAHRESBEGINN
Nachdem sich das Geschäftsklima in der deutschen Druck- und Medien -
branche im Dezember des letzten Jahres leicht abgekühlt hatte, trübte es
sich im Januar etwas stärker ein.

PAPIERLOS?
Büros werden digitaler

Das digitale Büro erobert den Mittel -
stand. Das lässt eine reprä sentative Studie
von Bitkom Research unter 613 Unter -
nehmen mit 20 bis 499 Mitarbei tern ver -
muten. 47% der befrag ten Unter nehmen
setzen nicht mehr nur auf Papier, sondern
organisieren ihre Dokumente digi tal – ge-
genüber 2017 mit 33% ein deutlicher An -

stieg. Dabei geht es nicht mehr nur um
klas sische Office- oder PDF-Dateien, die
bei 92% der Unter neh men im Mittel-
stand digital organi siert werden, sondern
auch um Bilder (57%), Audio-Dateien
(25%) oder Videos (18%). 
Das digitale Büro kommt dabei zuneh-
mend aus der Cloud. 58% verwalten ihre
Dokumente mittler wei le dort: Das sind
9% mehr als im Jahr 2017.
> www.bitkom.org
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ELANDERS DEUTSCHLAND
DIE SCHLAGZAHL IN DER BRANCHE
VORGEBEN
Einen Generationswechsel gibt es derzeit bei der Elanders GmbH: Sven Burkhard und
Christopher Sommer haben am 1. Januar 2020 gemeinsam den Führungsstab der Druckerei in
Waiblingen bei Stuttgart übernommen. Der bisherige Geschäftsführer Peter Sommer steht dem
Unternehmen als Berater auch weiterhin zur Verfügung.

Von Klaus-Peter Nicolay

eit zig Jahren widmete sich
Peter Sommer, zunächst im

eigenen Unternehmen, danach
für Elanders den aktuellen Trends
der Infor mations- und Kommuni -
ka tions technik und hat die Verän -
derun gen für Print adap tiert, um -
ge setzt und in den Arbeitsalltag
einfließen lassen. Nun folgt mit
dem Generations wechsel in der
Geschäftsführung der nächste
wichtige Schritt. 

S

Christopher Sommer (links) und Sven Burkhard (rechts)
haben von Peter Sommer die Geschäftsführung der Elanders
GmbH übernommen. 

»Wir stehen jetzt vor der vermut -
lich größten Herausforderung –
nämlich der Frage, was in Zukunft
überhaupt noch gedruckt wird«,
sagt der neue Geschäftsführer

Sven Burkhard.
Traditionelle Print-
Hochburgen und da -
mit ganze Geschäfts -
berei che verlagern

sich zunehmend auf Displays.
Kun den sind digital unterwegs
und wünschen sich individuell
zugeschnittene Shop-Systeme.
Digitalisierung und E-Commerce

gehen parallel einher und werfen
die Fragen auf, welche Bereiche
im Printgeschäft dominieren oder
auch weiterhin wach sen können?
Wie wird sich das digitale Mind -
set entwi ckeln? Wel che Bedeu -
tung kommt dem On linemarke -
ting zu? Und welche Produkte
wird es bald schon gar nicht mehr
geben? 
Die Elanders GmbH hat die Ver än -
derungen in der Druckindustrie
schon bisher konstruktiv mitge -
stal tet. Als Be trieb an der Spitze 

der Branche will Burkhard daher
die passenden Ant wor ten finden
und auch neue Akzente setzen.
»Es ist eine neue Gene ra tion an
Kunden herangewach sen – daher
ist es auch an der Zeit für eine
neue Generation in der Ela nders-
Geschäftsführung«, sagt er. Der
34-Jährige bringt nicht nur Erfah -
rungen aus einer der größ ten
Onlinedrucke reien (Flyeralarm)
mit, sondern hat in den letz ten
drei Jahren als Geschäfts füh rer 

MARKT & ZAHLEN |  MENSCHEN
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der Elanders-Toch ter Schmid Druck
+ Medien GmbH bewiesen, wie ein
Genera tions wechsel und der digi -
tale Um bau des ursprünglich in -
haber geführ ten Betriebs in Kais -
heim miteinander vereinbar sind. 
Bei Elanders ist er für den kauf -
män nischen Bereich zustän dig. Im
Zuge der neuen Aufgaben hat er
auch die weltweite Verant wor -
tung als Vorstand der Elanders
Print & Packaging inner halb der
Elanders-Gruppe über nom men. 

Lösungen aus einer Hand
Die Elanders GmbH ist seit 2008
eine hundertprozentige Tochter
des börsennotierten, global ope -
rierenden schwedischen Unter -
nehmens Elanders. Der Konzern
beschäftigt knapp 7.000 Mitar -
bei ter in rund 20 Ländern auf vier
Kontinenten und erzielt einen
Jahresumsatz von 1,1 Mrd. €. Die
wichtigsten Märkte sind China,
Deutschland, Großbritannien,
Singapur, Schwe den und die USA.
Hauptkunden sind in Automo -
tive, Elektronik, Mode, Lifestyle,
Industrie sowie Health Care tätig.
Das Portfolio umfasst Print und
Packaging, E-Commerce sowie
Supply Chain Management. Von
New Media über Direktmarke -
ting und Adress management bis
zum Versand bietet Elan ders sys -
temüber greifende Lösungen aus
einer Hand.
Im Druckkompetenzzentrum in
Waiblingen mit mehr als 260 Mit -
arbeitern laufen die Fäden für die
europäischen Standorte zusam -
men. Zu den Angeboten des Di -
gi taldruck- und Mediendienstleis -
ters gehören die Bereiche Offset,
Verpackungsdruck und buchbin -
derische Weiterverarbeitung. 

Neue Führungskultur
»Das Zwischenmenschliche steht
für mich im Fokus«, sagt der aus -
gebildete Mediengestalter, Me -
dienfach- und Betriebswirt Burk -
hard. Er will auf optimierte inter -
ne Strukturen setzen und auf eine
feste Vertrauensbasis über alle
Hierarchieebenen hinweg. »Ich

möchte die Menschen dazu be -
we gen, selbst zu denken und zu
ent schei den – im Sinne der Fir -
menphilo sophie, der wirtschaft -
lichen Ziele und Zukunftsaus -
richtung.«

Auch der 31-jährige
Christopher Som -

mer will im Duo stra -
tegisch Weichen stel -
len. Er verant wor tet

als Geschäfts füh rer den Bereich
Tech nik und erwartet spannende
Themen für die nächs ten Jahre:
»Wir wollen nicht nur in schweres
Eisen und Ma schi nen, sondern in
digitale Lösungen und smarte IT-
Leistun gen investie ren.« Die Elan -
ders GmbH wird da bei wei terhin
Druckspezialist blei ben. »Ich gehe
mit großem Res pekt an die neuen
Aufgaben heran – je doch ohne
Angst, schließlich bin ich schon
lange in der Firma und trage Ver -
antwortung.« Der aus ge bil dete
Mediengestalter absol vierte das
Studium der Druckerei technik,
bevor er Vor stufen-Leiter und
stellvertretender tech nischer Lei -
ter wurde. Seit 2015 war er als
technischer Leiter, ab 2017 mit
Prokura, für Elanders tätig. Auch
ihm ist das Thema interne Kom -
munikation sehr wichtig.
Das neue Duo steht demnach für
eine neue Führungskultur und
teilt die Vision, Elan ders künf tig
noch breiter aufzustellen, zusätz -
liche Branchen zu bedienen und
sich auf neue Märkte zu fokussie -
ren. Ziel ist es, die Schlag zahl in
der Branche vorzugeben und im
Print-Busi ness Vor reiter zu sein.
Über die Verjüngungskur freut
sich auch Peter Sommer. Er
schätzt die ruhi ge Art von Sven
Burkhard und dass sein Sohn
nun in die Führung einsteigt,
macht ihn stolz. »Von den Mitar -
beitern wurde der Wechsel sehr
positiv aufgenommen. Viele frag -
ten sich ja schon: Was kommt,
wenn der Sommer geht? Jetzt
sehen sie, dass der Betrieb in ver -
trauens vol len Händen liegt.«

> www.elanders.com W

www.pdfx-ready.ch

PDFX-ready-Leitfaden
Mit Tipps für einen  
sicheren PDF/X-Workflow.

Für die sichere Druckproduktion
Produktionssicherheit und mehr Effizienz durch den  
ISO-Standard PDF/X.

PDFX-ready hat sich als Verein zum Ziel gesetzt, eine 
sichere Druckproduktion zu gewährleisten. Bei PDFX-
ready sind die führenden Köpfe dabei. Werde Mitglied 
und lehne dich mit den richtigen Prüfprofilen und Settings 
für die Adobe-Software entspannt zurück.
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Mit der Zusammenfüh -
rung von baumannwohlen -
berg und Perfecta wächst
zusam men, was in den
Augen vieler Experten
schon seit Langem zusam -
mengehört. »Die Fusion
der Marken ist ein logi -
scher Schritt im Rahmen
der Neu-Strukturierung

der Baumann-
Gruppe«, er -
klärt Chris -

tian Bau -

mann, ge-
schäftsführender Ge sell -
schafter der Baumann
Maschinenbau Solms GmbH
sowie der Perfecta Schnei -
de maschinenwerk Bautzen
GmbH. »Aufgrund der 
Trends in der grafischen
Industrie ist es wichtig, die
Stärken und Kompeten -
zen der Baumann-Unter -
nehmen zusammenzu füh -
ren und die Synergien zu
nutzen.« 
baumannwohlenberg und
Perfecta blicken auf lange
Traditionen zurück und
haben sich in verschiede -
nen Märkten etabliert.
»Mit der voran schrei ten -
den Globali sie rung und
der zunehmen den Digita -
lisierung ist eine Zwei-
Marken-Strategie aber
nicht mehr zielfüh rend«,

sagt Markus

Frick, Ge -
schäftsführer
beider Un -
ternehmen.

»Wir ha ben ein weitge -
hend iden tisches Produkt -
portfolio und werden das
jeweils Beste aus den ein -
gesetz ten Technolo gien
einset zen«. Davon wür -
den vor allem die Kunden
profitie ren, ist sich Perfec -

ta-Ge schäfts -
füh rer Peter

Voigt sicher.
»Mit einer
gemein samen

Entwicklung und einem
einheitlichen Ver triebs-
und Service konzept wer -
den wir innovative Lösun -
gen und Produkte ›Made
in Ger many‹ anbieten.« 
Der Zusammenschluss soll
jedoch ausschließlich auf
Markenebene stattfinden:
Die beiden Unternehmen
und ihre Standorte sollen
in ihrer heutigen Form er -
halten bleiben. 
Peter Voigt übernimmt
die Ver antwortung für
Ver trieb und Service,
Mar kus Frick zeichnet in
der Baumann-Gruppe für
Forschung und Entwick -
lung verantwortlich. 

ZUSAMMENFÜHRUNG DER MARKEN
Aus baumannwohlenberg und Perfecta
wird baumannperfecta 

SHORTCUTS | Die Mitgliederzahl des Fachverband Faltschach tel-Industrie e. V. (FFI) wächst weiter: Mit der bestpac GmbH erweitert der Verband
sein Netz werk um einen weiteren Verpackungs spezialisten. • Samson Druck, mit 110 Mitarbeitern und etwa 18 Mio. € Jahresumsatz eine der größ-
ten Drucke reien Ös terreichs, hat die Dru cke rei Theis mit Sitz in St. Stefan übernommen. Die 40 Mitarbeiter der Kärntner Druckerei be halten ihre
Arbeitsplätze, der Standort bleibt eben so bestehen wie der Name. • Die regionalen Tageszei tun gen Zofinger Tagblatt und Luzerner Nachrich ten er-
scheinen seit Anfang des Jahres unter dem gemeinsamen Titelkopf Zofinger Tagblatt. Ein Ab bau redaktioneller Leis tungen oder Stellen sei nicht ge-
plant. In Zukunft wird der Verlag ZT Me dien AG nur noch eine Tageszeitung verlegen. • Der Spezialpapierhersteller Feld muehle GmbH hat das Ende
2018 begonnene Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung abgeschlossen. Die Gläubiger hatten am 16. Dezember 2019 am Amtsgericht Pinneberg dem
von der Gesellschaft vorgelegten Insolvenzplan zugestimmt. • Bis Ende 2019 noch als Bosch Packaging Technology bekannt, präsentiert sich die ehe-
malige Verpackungssparte der Bosch-Gruppe nunmehr als eigenständiges Unternehmen mit dem neuem Namen Syntegon Technology. • Mit der
manroland Goss web systems Benelux, der neuen Tochtergesellschaft der niederländischen Konzerngesellschaft GWS Printing Systems mit Sitz in
Waalwijk, Niederlande, verstärkt manroland Goss web systems ihren Standort in der Region Benelux.

CEWE/LASERLINE
Saxoprint zentraler
Produktionsort

Rund zwei Jahre nach der
Über nahme der Berliner
Druckerei Laserline durch
die Cewe-Gruppe verlagert
der Fotodienstleister die
Druckproduktion von
Ber lin nach Dresden zu
Saxo print. Ab Mitte 2020
sol len in der sächsischen
Lan deshauptstadt große
Teile der Aufträge von
Laserline produziert wer -

den. Den betroffenen 60
Mitarbeitern wird die
Möglichkeit gegeben, bei
Saxoprint in Dresden oder
an anderen Produktions -
standorten der Cewe-
Grup pe zu arbeiten. In
Berlin soll die Zahl der
Beschäftigten in Vertrieb
und Service ausgebaut
werden, um den Effekt
aus der Verlagerung zu
kompensieren.
Die Cewe-Gruppe war 2012
mit dem Kauf von Saxo -

print in den Onlinedruck
eingestiegen und hat das
Berliner Druckzentrum
Laserline Ende 2017 über -
nommen, das seinerseits
1997 von Tomislav Bucec
gegründet wurde. 
»Im kommerziellen On -
linedruck sehen wir für
die kommenden Jahre
weiterhin gute Wachs -
tumsperspektiven. Dabei
fokussieren unsere Ver -
triebsmarken unterschied -
liche Kundengruppen,
während die Produktion

bei Saxoprint konzentriert
ist. Mit dieser Strategie
sind wir gut aufgestellt für

die Zukunft«,
erklärt Cars -

ten Heit kamp,
Vorstand Per -
sonal und

Pro duktion bei Cewe. 
Saxo print hat sich in den
ver gan genen Jahren nach
Angaben von Cewe zu
einer der modernsten
On linedruckereien Euro -
pas entwickelt. Über 500
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter produzieren

und vertreiben Druckpro -
dukte in neun europäi -
sche Länder.

WESTERMANN
PVA in Landau
wird geschlossen

Die Westermann Gruppe
schließt ihre Druckerei
PVA in Landau und verla -
gert die Produktion nach
Braunschweig. Die PVA,
1892 als Pfälzische Verlags -
anstalt gegründet, wird in
Landau den Vertrieb des
Rollenoffsetdrucks von
Westermann steuern. Von
der Schließung sind rund
130 Mitarbeiter betroffen.
Die anhaltend schwieri -
gen Marktbedingungen in
der Branche hätten eine
Bündelung der Akti vi tä ten
unausweich lich ge macht,
so eine Mitteilung der
Westermann Gruppe, die
zurzeit noch drei Dru cke -
reien betreibt. 
In Braunschweig werden
Schulbücher hergestellt
(es wird zudem im Digital -
druck produziert), in Zwi -
ckau werden Bücher ge -
fer tigt und in Landau
noch bis Mai Zeitschrif -
ten, Magazine und Kata -
loge im Rollenoffset. 

Druckproduktion bei Saxoprint in Dresden.
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DUMONT
Kein Verkauf der
Kölner Zeitungen

Im Frühjahr 2019 hatte
Du Mont alle Zeitun gen
der Mediengruppe zum
Verkauf angeboten. Ange -
sichts sinken der Auflagen
sollte alles raus: die Dru -
ckereien und Zeitungen in
Köln, Hal le, Hamburg und
Berlin.
Der Berliner Verlag wurde
bereits im Herbst an das
Unternehmerpaar Silke
und Holger Friedrich
verkauft. Die Mitteldeut -
sche Zeitung ging nun an
die Bauer Media Group.
Für die Beleg schaft in
Köln gab es gute Nach -
rich ten. DuMont bleibt,
was den Stammsitz Köln
angeht, ein Zeitungshaus.
Der Plan, den Kölner Stadt -
an zeiger und das Boule -
vard blatt Express zu ver -
kau fen, werde nicht weiter
ver folgt, so das Unterneh -
men. Die zum Verlag ge -
hö rende Hamburger Mor -
genpost steht aber weiter
zum Verkauf.

Der Vorstand der Bremer
Tageszeitungen AG hat am
20. No vem ber 2019 die
Belegschaft des Druck -
hau ses informiert, dass
nach sorgfältiger Prüfung
aller Optionen die Druck -
aufträge für Weser Kurier,
Bremer Nachrichten, Verde -
ner Nachrichten, Kurier am
Sonntag und Kurier der
Woche zum 1. Dezember
2020 an die Druckhaus
Delmenhorst GmbH verge -
ben werden. Aufgrund
eines in Aussicht gestell -
ten zehnjährigen Druck -
vertrags will die Druckhaus
Delmenhorst GmbH ihren
Druckstandort moderni -
sieren.
Demzufolge soll nach den
aktuellen Planungen der
Druckstandort der Bre mer
Tageszeitungen AG in Wolt -
mershausen zum 30. No -
vember 2020 geschlossen.
Seit Anfang 2019 schon
wurde über das Gerangel
um den Streit beim Weser-

Kurier berichtet, bei dem
Management und Anteils -
eigner unter schied licher
Meinung waren, ob die
Zeitungsdruckerei neu ge -
plant, modernisiert oder
geschlos sen werden soll. 
»Der Druckmarkt ist seit
Jahren hart umkämpft,
rückläufige Auflagen füh -
ren zu Überkapazitäten
und Preisverfall. Daher ist
ein Neubau eines Druck -
hauses nicht sinnvoll«, be -
gründet die Bremer Tages -
zeitungen AG jetzt ihre
Ent schei dung für das Aus
ihrer eigenen Druckerei.
Von der Schließung des
Druckstandortes sind et -
wa 80 fest angestellte
Arbeitskräfte und weitere
40 bis 50 Teilzeitkräfte
betroffen.

BREMER TAGESZEITUNGEN AG
Aus für die Zeitungsdruckerei des
Weser Kurier

ANZEIGENBLÄTTER
Hohe Affinität der Leser 
für Werbung 

Anzeigen und Beilagen in Anzeigenblättern werden posi-
tiv bewertet: Rund drei Viertel der regelmäßi gen Anzei-
genblattleser stimmen zu, dass Wer bung im kostenlosen
Wo chenblatt da zu ge hört, interes sant, in formativ, nütz -
lich, an regend, glaubwürdig oder unter hal  tend ist. Nur
knapp 10% der Menschen in Deutschland sehen Wer -
bung in Anzeigenblättern als überflüssig an. Am stärksten
ist das lokale Medium im bürgerlichen Milieu verankert,
in dem fast 70% der Menschen regelmäßige Anzeigen -
blattleser sind. Im etab lierten Milieu, der soge nannten
Oberschicht, lesen 58,5% Anzeigenblät ter (LpA oder Le-
ser pro Ausgabe). Dies sind Ergebnisse der Markt-Media-
Studie best for planning (b4p), die seit 2018 von der Gesell-
schaft für inte grierte Kommunika tions for schung (GIK) durch-
geführt wird und die der BVDA (Bundesverband Deut scher
Anzeigenblätter) jetzt in der Broschüre ›Menschen, Mar-
ken, Wer te – Lebens- und Konsum weltwelten von An -
zeigen blattlesern‹ veröffentlicht hat.
> www.bvda.de

www.fi ltracon.com

Saubere Luft
für uns und unsere Erde



Druckmarkt impressions 131 | 10. Februar 2020 | 18

Bildquelle: Allgäuer Zeitung

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

FUSION IM ALLGÄU
EBERL ÜBERNIMMT BUCHSPEZIALIST
KÖSEL
Die Immenstädter Unter nehmensgruppe Eberl Me dien übernimmt rückwir kend zum 1. Januar
2020 die Druckerei Kösel GmbH aus Altusried-Krugzell und plant die Zusammenfüh rung mit der
Toch tergesellschaft Eberl print GmbH. Es soll ein schlagkräftiges Unternehmen mit einer noch
tieferen Wertschöpfungskette entstehen.

ie Eberl Medien mitteilt,
haben sich die bis heri -

gen Kösel-Eigen tü mer, die Ge -
schwister Erik Kurtz und Ulrike
Schaf heutle, nach ausführli chen
Überlegungen zum Verkauf des
renommier ten Buchherstellers an
ihren Wunschpartner Eberl ent -
schlossen. 
Die Eberl Medien Hol ding, Heraus -
geber der Tages zei tung Allgäuer
Anzeige blatt, betreibt mit der
100%-Tochter Eberl print GmbH
seit 1974 eine eige ne Druckerei in

der Innen stadt von Immenstadt.
Für Sommer 2020 plant das Un -
ternehmen die Aufga be dieses
Standorts und eine Zusammen -
legung der beiden Druckbetriebe
am etwa 30 km entfern ten Kösel-
Standort Altus ried-Krugzell. Der
bisheri ge Kösel-Ge schäftsführer
Erik Kurtz wird die neuen Ge -
sell schaf ter in einer Über gangs -
phase unterstützen, um einen
reibungslosen Übergang sicher -
zustellen.
»Sowohl Kösel wie Eberl sind
hoch moderne Häu ser mit langer

Tradition und sehr ähnlichen Vor -
stellungen von hochwertigen
Druckprodukten«, sagt der Ge -
schäftsführende Gesellschafter
Ulrich Eberl.

Partnerschftliche
Zusammenarbeit
»Unsere Unter neh men arbeiten
bereits seit vie len Jahren eng zu -
sammen. Die Geschäfts volumen
und unsere je weiligen Kompeten -
zen ergänzen sich ideal«, so
Eberl.

Eberl print nutzte schon bisher
immer wieder das buchbinderi -
sche Know-how von Kösel für
eigene ambitionierte Pro jekte, 
die für Kunden aus Industrie,
Dienstleistung und Kreativ wirt -
schaft realisiert wurden. Die Er -
fahrungen von Eberl print in der
Konstruktion dreidimensionaler
Printprodukte und Verpackun gen
sowie beim Stanzen, Prägen und
Veredeln bergen für die bisheri -
gen Kösel-Kunden, die hauptsäch -

W

Die bisherigen Kösel-Eigentümer Erik Kurtz (links) und 
Ulrike Schafheutle haben den Buchhersteller an Eberl 
Medien verkauft (im Bild rechts Ulrich Eberl).
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lich aus der Verlagswirtschaft
kom men, neue Möglichkeiten.
»Ich bin überzeugt, dass sich ins -
besondere die Chancen und He -
raus for derungen der digitalen 
Zu kunft nur mit einer gewissen
Un terneh mens größe realisieren
lassen«, ist Ulrich Eberl über -
zeugt.

Umzug mit Blick auf
Synergien
»Außer dem kann sich Eberl print
im Immen städter Zentrum nicht
mehr weiterentwickeln und wich -
tige Investitionen im Hinblick auf

Umwelt schutz und Energie effi -
zienz sind nur schwer um setz -
bar«, ergänzt Ulrich Eberl. Ge -
bäude und Räumlichkeiten in
Altusried-Krugzell hinge gen sind
modern, großzügig und erwei te -
rungsfähig. Deshalb plant Eberl
print im Sommer 2020 die Zu -
sam menlegung der beiden
Druckbetriebe am bisheri gen
Standort von Kösel.
Da beide Häuser teilweise iden -
tische oder sich er gänzende Pro -
duktions anlagen nutzen, kann
Eberl print künftig die Wertschöp -

fungskette vertiefen. »Wir schaf -
fen auf diese Weise einen schlag -
kräftigen und konkurrenzfähigen
Betrieb, der zahlreiche Synergien
nutzen und die Alleinstellungs -
merkmale beider Unternehmen
vermarkten kann«, erklärt Ulrich
Eberl.

Eberl Medien Hol ding bleibt
in Immenstadt
Nach der Kaufentscheidung wird
die Unternehmensführung nun
alle Fragen der angestrebten Zu -
sammenlegung zügig klären und
die Betriebsräte beider Unter -

neh men in die Planungen einbe -
ziehen. Die dann frei werdenden
Betriebsflächen der Druckerei in
Immenstadt sollen einer neuen
Nutzung zugeführt werden. 
Die Unternehmensholding selbst,
der Verlag Eberl Medien als He -
raus geber der Tageszeitung All -
gäuer Anzeigeblatt und das Toch -
terunternehmen Eberl online
GmbH bleiben am Standort
Immenstadt.

W
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Der Standort von Kösel in Altusried-Krugzell bietet Möglichkeiten zur Erweiterung.
Deshalb wird Eberl print mit seinen Druck- und Veredelungskapazitäten im Sommer
2020 in das großzügige und moderne Gebäude umziehen.

Das gestiegene Bewusstsein für Umwelt- und Klimaschutz macht sich
in der Druckindustrie bemerkbar. Immer mehr Kunden fragen nach
CO2-freien Druck-Erzeugnissen. Zwar setzen die Unternehmen der
Branche meist Produktionsverfahren für eine möglichst umweltscho-
nende Produktion ein, jedoch kann bei der Drucksachenherstellung
und dem Einsatz der notwendigen Werkstoffe die Freisetzung von
CO2 nicht vermieden werden. Deshalb legt die Klimainitiative der
Verbände Druck und Medien, die vom Bundesumweltministerium unter-
stützt wird, einen Schwerpunkt auf die CO2-Kompensation. Zahlrei-
che Druckereien kom pensieren damit seit über zehn Jahren ihre
Treibhausgasemissionen durch die Förderung von Klimaschutzpro-
jekten.
Einen wichtigen Meilenstein in Sachen Umweltschutz erreichte der
Onlinedrucker Flyeralarm zum Jahresbeginn. Denn Kunden haben
seit Einführung des ›klimaneutralen Drucks‹ vor fast zehn Jahren
100.000 Tonnen Kohlenstoffdioxid ausgeglichen. »100.000 – eine
riesige Zahl verbunden mit einem Riesen-Dankeschön an unsere
Kunden, die durch ihren freiwilligen Beitrag zahlreiche Klimaschutz-
projekte unterstützt haben«, sagt Thorsten Fischer,

CEO des E-Commerce-Unternehmens. »Als wir vor fast
zehn Jahren die Option zur Verfügung gestellt haben,
konnte ich mir nicht vorstellen, dass wir einmal eine
Menge kompensiert haben werden, die ein Auto bei
mehr als 13.900 Erdumrundungen entlang des Äquators ausstößt. Ich
bin sehr stolz darauf, dass unsere Kunden das Angebot so gut nut-
zen.«

Ausgleichszahlungen fördern Klimaschutzprojekte 
In Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Druck und Medien hat 
Flyeralarm bereits im Mai 2010 ein Modell entwickelt, das die beim
Druck anfallende CO2-Menge berechnet. Dabei werden alle Mate-
rialien, deren Anlieferung, die Nutzung der Maschinen, der Abfall
und seine Verwertung, der Energieverbrauch für die Gebäudetech-
nik sowie die Anfahrt der Mitarbeiter zum Produktionsort einbezo-
gen. Den Kunden wird im Bestellvorgang die Summe für die Aus-
gleichszahlung angegeben, die unter der Option ›Klimaneutraler
Druck‹ für den Großteil der Produkte ausgewählt werden kann.
Durchschnittlich zahlten Kunden in den vergangenen Jahren 0,58 €
je Auftrag, sodass Flyeralarm bei über 2,13 Millionen Einzelaufträgen
insgesamt mehr als 1,23 Mio. € ohne Abzug von Bearbeitungsge-
bühren in zertifizierte Klimaschutzprojekte investieren konnte.
Mit den freiwilligen Ausgleichszahlungen kauft Flyeralarm Klimazerti-
fikate, sogenannte Emissionsminderungszertifikate (VERs), und en-
gagiert sich für hochwertige ›Gold Standard‹-Klimaschutzprojekte
des Kooperationspartners Arktik. Bei den ausgewählten, zertifizier-
ten Projekten in Ghana, Mali, Taiwan oder Neuseeland stehen die
ökologischen Belange dabei ebenso im Fokus wie die Bedürfnisse der
ansässigen Bevölkerung. So trägt beispielsweise die Umstellung auf
effiziente Kochöfen in einem aktuellen Projekt in Ghana nicht nur zu
einer deutlichen Reduktion der CO2-Emission bei, sondern auch
zum Schutz des Baumbestandes vor Abholzung sowie einer Stärkung
des lokalen Handwerks.

KLIMANEUTRALER DRUCK
Flyeralarm-Kunden gleichen mehr als 
100.000 Tonnen CO2 aus
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TERMINE |  B ILDUNG & EVENTS

Eine Übersicht über das aktuelle Weiterbildungsprogramm finden Sie ab Seite 22.

Termine 

11. 02. 2020

12. 02. – 13. 02. 2020

20. 02. 2020

03. 03. – 04. 03. 2020

12. 03. – 15. 03. 2020

18. 03. 2020

24. 03. – 26. 03. 2020

24. 03. – 27. 03. 2020

22. 04. – 23. 04. 2020

07. 05. – 13. 05. 2020

11. 05. – 13. 05. 2020

27. 05. – 30. 05. 2020

16. 06. – 26. 06. 2020

16. 06. – 26. 06. 2020

17. 09. 2020

17. 09. – 18. 09. 2020

24. 09. 2020

14. 10. – 18. 10. 2020

15. 10. 2020

27. 10. – 28. 10. 2020

09. 03. – 11. 03. 2021

09. 03. – 11. 03. 2021

13. 10. – 14. 10. 2021

Veranstaltung

Konica Minolta, Print Experience 2020

Fogra, Colour Management Symposium 2020

Intergraf, Shaping the Future of Print

8. Online Print Symposium

Buchmesse Leipzig

Haptica live ’20

LOPEC 2020

Fespa

Empack 2020

Interpack

DOXNET, 22. Fachkonferenz und Ausstellung

Photokina

drupa 2020

f:mp., Print & Digital Convention @drupa

Mailingtage

ZLV, Verpackungssymposium 2020

VDMNW, Vertriebskongress für den Mittelstand

Frankfurter Buchmesse 

Fogra, Munich 3D-Forum

ESMA, The Inkjet Conference

CCE International 2021

ICE Europe 2021

IFRA, World Publishing Expo und DCX 

Ort

Stuttgart

München

Brüssel

München

Leipzig

Bonn

München

Madrid

Zürich

Düsseldorf

Baden-Baden

Köln

Düsseldorf

Düsseldorf

Frankfurt 

Kempten

Münster

Frankfurt

Aschheim

Düsseldorf

München

München

Berlin

Internet-Adresse

> www.konicaminolta.de

> www.fogra.org

> www.intergraf.eu

> www.online-print-symposium.de

> www.leipziger-buchmesse.de

> www.haptica-live.de

> www.lopec.com

> www.fespa2020.com

> www.empack-zuerich.ch

> www.interpack.de

> www.doxnet.de

> www.photokina.de

> www.drupa.de

> www.printdigitalconvention.de

> www.mailingtage.de

> www.zlv.de

> www.vdmnw.de

> www.buchmesse.de

> www.fogra.org

> www.theijc.com

> www.ice-x.de

> www.cce-international.de

> www.ifra-expo.com
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Die Digitalisierung wird
die Druckindustrie weiter
durchdringen und die sich
daraus ergeben den Chan -
cen sind vielfäl tig. 
Das Online Print Sympo sium
(OPS) bietet in diesem dy -
na mi schen Markt der Ver -
ände rungen Orientierung,
es zeigt Lösungen und lie -
fert Impulse für eine er -
folgrei che Zukunft. Unter
dem Motto ›Transforming
the DNA of Print‹ steht
die Veränderungs kraft
von Onlineprint für die
ganze Branche im Fokus.
Zum jährlich statt finden -
den Online Print Sym posium
trifft sich die E-Business-
Print-Com munity inzwi -
schen zum achten Mal in
München. Die rund 300
Teilnehmer diskutieren
beim OPS 2020 The men,
die digitale Lösun gen mit
dem Druckge schäft ver -
binden. Dass di gi tales Vor -
denken not wendig ist, zei -
gen die großen Erfolge
des On line drucks im zu -
rückliegenden Jahr zehnt.
In München werden aktu -
elle Trends von Top-Refe -

renten mit nationalem
und internationalem Hin -
tergrund erwartet. Craig
Letton, CEO der MRM
Global in Großbritannien,
der Schweizer Dr. Chris -
tian Burkhardt als Inha -
ber der Bubu AG, Frank
Fülle, Geschäftsführer
der in Deutschland ansäs -
sigen Briefodruck Fülle KG,
CEO Trond Erik Isaksen
von der Livonia Print SIA in
Litauen und der ARD-Di -
gi talexperte Jörg Schieb
stehen stellvertretend für
ein vielversprechendes
Programm. 
Im Fokus stehen digi tale
Transformation, Business -
modelle mit mehr Kun -
den nähe, Inten si vie rung
des Mobile Commer  ce als
Wachstumskanal, Anwen -
dung und Nutzen der
Blockchain sowie Mass-
Customization in der Pro -
duktdifferenzie rung mit
Potenzial für Wachs tum
und Erfolg. Künstliche In -
telligenz und das 5G-Netz
läuten eine neue Ära der
Digitalisie rung ein und
sind wichtige Themen des

8. Online Print Symposiums.
Auf der Bühne greifen
Un  ternehmer, CEOs, Ex -
perten und Anwender das
breite Spektrum der The -
men auf und berichten
aus eigenen Erfahrungen
über Best-Practice-Bei -
spie le und geben wertvol -
les Insider-Know-how
weiter. In zwei Tagen wagt
das Online Print Symposium
den Blick über den Teller -
rand, gibt Einblicke in er -
folgreiche Geschäftsmo -
delle, präsentiert Start-
ups im Onlinedruck und
zeigt Trends auf. 
Die E-Business Print-Com -
munity trifft sich zum 8.
Online Print Symposium am
3. und 4. März 2020 in
München. Veranstaltungs -
ort ist das Infinity Hotel &
Conference Resort Munich.
Alle Teilnehmer sind be -
reits zum Insider-Get-to -
gether am Abend des 2.
März 2020 eingeladen.

> www.online-print-
symposium.de

W

8. ONLINE PRINT SYMPOSIUM

TRANSFORMING THE DNA
OF PRINT
Die Veränderungen in der Druckindustrie sind offen sichtlich: Strukturwandel,
sich transformierende Geschäftsmodelle und hohes Tempo. Das Online Print
Symposium 2020 liefert Hintergrundwissen zu Geschäftsmodellen und zu den
Trends von morgen.

INTERIOR DESIGN AWARD Die Ausschreibung
der Antalis Inte rior Design Awards (AIDA) läuft seit Ok-
tober letzten Jahres. Der 2017 ins Leben ge rufene
Wettbewerb zeichnet die Gestaltung individualisier-
ter Räume aus. Noch bis 31. Januar 2020 sind Innen -
architek ten, Archi tek ten, Drucker, Marken und De -
signschu len eingeladen, ihre Lieblingsprojekte in den
insgesamt sieben Katego rien einzureichen: ›Gast ge -
werbe‹, ›Einzelhandel‹, ›Büro‹, ›Home Decora tion‹
und ›öffentliche Ge bäude‹ sowie ›Textile De koration‹
oder ›Dekor-Filme‹. Der Kreativität sind dabei keine
Grenzen gesetzt. Einzige Vor gabe: Mindestens ein
Pro dukt aus dem Antalis Visual Com munication Sorti-
ment muss integriert sein.  > www.antalis.de

DIGIGRAPHIE-FOTOWETTBEWERB Der Epson
Digigraphie-Fo to wettbewerb geht in ei ne neue Runde.
Die Wer ke der Gewinner wer den in der Epson Digigra -
phie-Ga le rie in Zingst aus gestellt – auch während der
Eröff nungswoche des Umwelt foto festivals horizonte
zingst. Seit vielen Jahren ist Epson Premiumpartner des
Fes ti vals, bei dem jährlich mehr als 40.000 Besucher
in das Ostseeheilbad kom men, und druckt zahlrei che
großformatige Expo nate für die Außen ausstellun gen.
Die Themen des Wett bewerbs lauten ›Was ser – kost-
barer als Gold‹ und ›Doppelgänger in der Natur‹. Fo-
tografen kön nen bis 31. Januar 2020 ein Bild kon zept
mit zehn Fotos für das ge wähl te Themen ge biet ein -
reichen.  > www.epson.de

VERPA CKUNGSKONGRESS Am 19. und 20. März
2020 lädt das Deutsche Ver packungsinstitut (dvi) zum 15.
Deutschen Verpackungskongress nach Berlin ein. Im Fo-
kus stehen die Megatrends Digitalisie rung und Nach-
haltigkeit. Zu den Sprechern gehören Experten von
In dus trie, Handel und NGOs. Der Kongress will die
Zu kunftsthe men mit Führungskräften der ge samten
Wertschöp fungs kette diskutieren.  
> www.verpackungskongress.de 

TOUCHPOINT PACKAGING Die Zukunft der Ver -
pa ckung wird durch den de mo graphischen Wan del,
Um weltaspekte und immer schnel le re technische In -
no vationen beeinflusst. Ziel des drupa touchpoint pa -
cka ging ist es, auf zuzeigen, wie innova ti ve Druck tech -
no logien die Zukunft der Verpackung mitgestalten
kön nen. Dazu wurden rund 20 Projekte definiert, die
sich mit Themen wie Indi vi du a lisierung, Perso nali sie -
rung, Digitalisie rung, Sicherheit und Authen tifi zie -
rung beschäftigen. Hierbei wer den Konzepte und
Know-how über Ver pa ckungsproduktion, Veredelung
und Substrate entwickelt und präsentiert – High light
werden Proto typen neuer Verpa ckungs lösungen sein,
ergänzt durch Anwendungen wie Augmented/Virtual
Reali ty sowie digi tale Workflows.  > www.drupa.de
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Veranstaltung

dmpi, Adobe InDesign Aufbau: Besser und schneller werden

VDMB, Colormanagement Beginner

VDMH, InDesign Aufbautraining: Tipps & Tricks für effizienteres Arbeiten

VDMNW, Power of Print

dmpi, Adobe InDesign Aufbau: Mehr Funktionalität einsetzen

VDMB, Print-Know-how – Druckvorstufe

VDMH, InDesign Aufbautraining: Lange Dokumente mit InDesign produzieren

VDMNW, Adobe InDesign – Personalisierung mit variablen Daten

VDMH, PDF-Erzeugung, -Bearbeitung und -Datenprüfung für den Print-Workflow

dmpi, Adobe InDesign Spezial: Perfekte Druckvorbereitung

VDMH, InDesign Aufbautraining: Perfekte Reinzeichnung & Druckvorbereitung in InDesign

Innoform Coaching, 18. Inno-Meeting – Handeln

vdmno, PSO III 

VDMNW, Adobe InDesign – Workflows durch XML automatisieren

VDMNW, PDF/UA – Barrierefreie PDFs mit InDesign und Acrobat

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider – Polar N Pro

VDMB, Adobe Photoshop für Fortgeschrittene

dmpi, Adobe Photoshop Aufbau: Besser und schneller werden

f:mp., Ist Print noch analog?

ZLV, Optimale Barriere für Lebensmittelverpackungen

VDMNW, Adobe Photoshop – Medienneutrale Farbkorrekturen mit ICC-Profil

Verpackungsakademie, Packstoffe und Packmittel

dmpi, Adobe Photoshop Spezial: Perfekte Druckvorbereitung

VDMNW, Colormanagement – Sicheres Farbmanagement als Qualitätsfaktor

Polar, Compucut Kurs

VDMNW, Typografie – Mr. Univers contra Metamann

VDMNW, Druck – Theoretische Fachkompetenz

vdmno, Machen ist wie Wollen – nur krasser: Transformationsprozesse in der Praxis

Innoform Coaching, Lebensmittel haltbar und optimal verpacken

VDMNW, Adobe Illustrator – Basiswissen Vektorgrafik

VDMH, Design: Logo-Entwicklung und Gestaltung

VDMH, InDesign Spezialtraining: Interaktive PDFs aus InDesign

PubliCollege, Einführung Prototyping mit Adobe XD

VDMH, Acrobat Pro Formulartraining: Formularerstellung mit Acrobat für Einsteiger

dmpi, Design Basis: Einstieg in die Printmediengestaltung

Heidelberg, Prinect Prepress Manager

VDMH, Design: Farbe, Form, Fonts – Die Grundlagen der Mediengestaltung

dmpi, Vertrieb: Gehirngerecht verkaufen

dmpi, WordPress Basis: Einstieg in die Website-Erstellung

Innoform Coaching, Lebensmittelrecht der EU in der Kunststoff-Verpackungsindustrie

VDMB, Adobe Photoshop Beginner

VDMH, InDesign Basistraining: Sicherer Einstieg in das Layouten mit InDesign

VDMH, Photoshop Basistraining: Sicherer Einstieg in die Bildbearbeitung mit Photoshop

Printplus, Anwenderkurs – Printplus Druck richtig anwenden

Akademie für Textilveredlung, Siebdruck auf Trikots und andere ›problematische‹ Textilien

f:mp., Ist Print noch analog?

Printplus, Kalkulation – mit grafischer Oberfläche

Verpackungsakademie, Basiswissen Verpackung

Heidelberg, Prinect Signa Station

Ort

Kemnat

Aschheim

Frankfurt

Hamburg

Kemnat

Aschheim

Frankfurt

Hamburg

Frankfurt

Kemnat

Frankfurt

Osnabrück

Oldenburg

Hamburg

Düsseldorf

Hofheim

Aschheim

Kemnat

Hamburg

Kempten

Düsseldorf

Berlin

Kemnat

Hamburg

Hofheim

Lünen

Düsseldorf

Hannover

Osnabrück

Düsseldorf

Frankfurt

Frankfurt

CH-Burgdorf

Frankfurt

Kemnat

Wiesloch

Frankfurt

Kemnat

Kemnat

Osnabrück

Aschheim

Frankfurt

Frankfurt

CH-Kriessern

A-Erl

Köln

CH-Kriessern

Leipzig

Wiesloch

Weitere Informationen

dmpi-bw.de

vdmb.de

vdmh.de

vdmnw.de

dmpi-bw.de

vdmb.de

vdmh.de

vdmnw.de

vdmh.de

dmpi-bw.de

vdmh.de

innoform-coaching.de

vdmno.de

vdmnw.de

vdmnw.de

polar-mohr.com

vdmb.de

dmpi-bw.de

f-mp.de

zlv.de

vdmnw.de

verpackungsakademie.de

dmpi-bw.de

vdmnw.de

polar-mohr.com

vdmnw.de

vdmnw.de

vdmno.de

innoform-coaching.de

vdmnw.de

vdmh.de

vdmh.de

publicollege.ch

vdmh.de

dmpi-bw.de

heidelberg.com

vdmh.de

dmpi-bw.de

dmpi-bw.de

innoform-coaching.de

vdmb.de

vdmh.de

vdmh.de

printplus.ch

aka-tex.de

f-mp.de

printplus.ch

verpackungsakademie.de

heidelberg.com

Termine 2020

11. 02.

11. 02.

11. 02.

11. 02.

12. 02.

12. 02.

12. 02.

12. 02.

12. 02. – 13. 02.

13. 02.

13. 02.

13. 02. – 14. 02.

17. 02.

17. 02.

17. 02.

17. 02. – 18. 02.

17. 02. – 19. 02.

18. 02.

18. 02.

18. 02.

18. 02. – 19. 02.

18. 02. – 19. 02.

19. 02.

19. 02.

19. 02. – 20. 02.

25. 02. – 26. 02.

25. 02. – 27. 02.

26. 02.

26. 02. – 27. 02.

26. 02. – 28. 02.

27. 02.

27. 02.

28. 02.

28. 02.

02. 03. – 04. 03.

02. 03. – 04. 03.

03. 03.

03. 03. – 04. 03.

03. 03. – 04. 03.

03. 03. – 04. 03.

03. 03. – 05. 03.

03. 03. – 05. 03.

03. 03. – 05. 03.

03. 03. – 06. 03.

04. 03.

04. 03.

04. 03.

04. 03. – 05. 03.

04. 03. – 06. 03.



Swiss 

Print Award 

Night
–

24. September 

2020, 18 Uhr
–

Papiersaal, 

Zürich

Sponsoren

swiss-print-award.ch

Jeder, der an einer Schweizer Drucksache beteiligt ist, kann diese für den Swiss Print Award einreichen. Ausgezeichnet 
werden Arbeiten, die Lust auf Print machen und das Gedruckte in seiner zentralen Bedeutung innerhalb des Medienmix’ 
bestätigen und stärken. Online-Anmeldeschluss ist der 24. April 2020: swiss-print-award.ch

A N M E L D E S C H L U S S
22424.24. 24. A24. Ap24. Apr24. Apri24. April24. April 24. April 224. April 2024. April 20224. April 2020

O N L I N E

DRUCKMARKT WERBEWOCHE
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Veranstaltung

Akademie für Textilveredlung, Siebdruck Convention

dmpi, WordPress Aufbau: Mehrere Ausgabekanäle bespielen

Printplus, Auftragsverwaltung – Schneller durch Ordnung

VDMNW, Power of Print

Akademie der deutschen Medien, Augmented Reality, Virtual Reality und 360°-Videos

VDMH, Vertrieb: Neukundengewinnung

Akademie für Textilveredlung, Nachhaltigkeit: Zertifizierter Textildruck

Printplus, Materialwirtschaft – Produktion ohne Störung

vdmno, Bildbearbeitung II

Verband Schweizer Medien, Digitaler Werbemarkt – Trends, Tools & Targetings

Heidelberg, Versafire Prod. Training Prof. Level

VDMB, Adobe Illustrator für Fortgeschrittene

Akademie der deutschen Medien, Projektmanager Digitale Medien

dmpi, Druckvorstufe Basis: Einstiegswoche für Azubis Mediengestalter

VDMH, Photoshop Aufbautraining: Tipps & Tricks für effizienteres Arbeiten mit Photoshop

Innoform Coaching, Grundlagen der Kunststoff-Verpackungsfolien

VDMH, Kostenmanagement: Praxisorientierter Einblick in die Kosten- & Leistungsrechnung

tgm, Veredelung

VDMH, Photoshop Aufbautraining: Professionelle Farbkorrekturen in Photoshop

Akademie der deutschen Medien, Grafik für Nicht-Grafiker

Akademie für Textilveredlung, Nachhaltigkeit: Zertifizierter Textildruck

VDMB, Adobe InDesign – Reinzeichnung und Druckvorbereitung

VDMH, Photoshop Aufbautraining: Photoshop für Webdesign und digitale Medien

Heidelberg, Falzen Aufbau (Modul 2)

VDMH, Standardisierung: Normierung, Messtechnik, Abstimmlicht – Zertifizierung & QSD

VDMB, Adobe InDesign Beginner

dmpi, Adobe InDesign Spezial: InDesign automatisieren

dmpi, dmpi Insights: Marktanforderung Nachhaltigkeit

dmpi, Standardisierung: Normierung, Messtechnik, Abstimmlicht – Zertifizierung & QSD

VDMNW, PDF/X – Erzeugung perfekter Druckdaten

Innoform Coaching, Elektrostatik – bei Folienherstellung, Folienverarbeitung, Foliennutzung

PubliCollege, Eigenes Logo erstellen

VDMH, Marketing: Unternehmenskommunikation über Social Media Kanäle

VDMH, Website-Erstellung: Sicherer Einstieg in die Website-Erstellung mit HTML und CSS

dmpi, Druck und Weiterverarbeitung Basis: Einstiegswoche für Azubis Medientechnologen

dmpi, Project Manager Publishing: Crossmediale Projekte konzipieren und steuern

Heidelberg, Prinect Production Automation

dmpi, Fachkräftemagnet: Storytelling mit Anziehungskraft auf Kunden und Fachkräfte

f:mp., Dienstleistungen verkaufen im digitalen Zeitalter

PubliCollege, Layout | Grafik | Bild

VDMB, Update: Retusche und Composings

VDMNW, Adobe InDesign – Komplexe Layouts und Formate

DOXNET, Frühjahrsmeeting DOXNET Anwender Forum

vdmno, Auftragsmanagement: Kalkulation & Sachbearbeitung 

Innoform Coaching, Kalkulation von Folien(verpackungen) für Einkäufer und Entwickler

PubliCollege, Adobe InDesign Einstieg

VDMNW, PDF/X – Analyse und Korrekturen mit Enfocus Pitstop

dmpi, Social Media Marketing für die Unternehmenskommunikation

PubliCollege, Adobe CC 2020 Update: InDesign, Photoshop, Illustrator

Heidelberg, Prinect Prepress Manager

Ort

A-Erl

Kemnat

CH-Kriessern

Düsseldorf

München

Frankfurt

A-Erl

CH-Kriessern

Oldenburg

CH-Zürich

Wiesloch

Aschheim

Hamburg

Kemnat

Frankfurt

Osnabrück

Frankfurt

München

Frankfurt

Frankfurt

Halle

Aschheim

Frankfurt

Ludwigsburg

Frankfurt

Aschheim

Kemnat

Bruchsal

Kemnat

Hamburg

Osnabrück

CH-Burgdorf

Frankfurt

Frankfurt

Kemnat

St. Märgen

Kiel

Kemnat

Köln

CH-Burgdorf

Aschheim

Düsseldorf

Unterföhring

Hannover

Osnabrück

CH-Burgdorf

Düsseldorf

Kemnat

CH-Burgdorf

Wiesloch

Weitere Informationen

aka-tex.de

dmpi-bw.de

printplus.ch

vdmnw.de

medien-akademie.de

vdmh.de

aka-tex.de

printplus.ch

vdmno.de

schweizermedien.ch

heidelberg.com

vdmb.de

medien-akademie.de

dmpi-bw.de

vdmh.de

innoform-coaching.de

vdmh.de

tgm-online.de

vdmh.de

medien-akademie.de

aka-tex.de

vdmb.de

vdmh.de

heidelberg.com

vdmh.de

vdmb.de

dmpi-bw.de

dmpi-bw.de

dmpi-bw.de

vdmnw.de

innoform-coaching.de

publicollege.ch

vdmh.de

vdmh.de

dmpi-bw.de

dmpi-bw.de

heidelberg.com

dmpi-bw.de

f-mp.de

publicollege.ch

vdmb.de

vdmnw.de

doxnet.de

vdmno.de

innoform-coaching.de

publicollege.ch

vdmnw.de

dmpi-bw.de

publicollege.ch

heidelberg.com

Termine 2020

05. 03.

05. 03.

05. 03.

05. 03.

05. 03. – 06. 03.

05. 03. – 06. 03.

06. 03.

06. 03.

09. 03.

09. 03.

09. 03. – 11. 03.

09. 03. – 11. 03.

09. 03. – 13. 03.

09. 03. – 13. 03.

10. 03.

10. 03. – 11. 03.

10. 03. – 11. 03.

11. 03.

11. 03.

11. 03. – 12. 03.

12. 03.

12. 03.

12. 03.

16. 03. – 20. 03.

17. 03.

17. 03. – 19. 03.

18. 03.

18. 03.

18. 03.

18. 03.

18. 03. – 19.03.

20. 03.

23. 03.

23. 03. – 24. 03.

23. 03. – 27. 03.

23. 03. – 27. 03.

23. 03. – 27. 03.

24. 03.

24. 03.

24. 03.

24. 03.

24. 03. – 25. 03.

25. 03.

25. 03.

25. 03. – 26. 03.

25. 03. – 01. 04.

27. 03.

30. 03.

30. 03.

30. 03. – 01. 04.



#OPS2020

8. Online Print Symposium

#OPS2020

8. Online Print Symposium

3.+4. März 2020

Rainer Hundsdörfer
CEO Heidelberger 

Druckmaschinen AG

Antoine Roux
Gründer

printoclock.com

Jörg Schieb
Digitalexperte der ARD 

und Fachautor

Ingo Rübe
CEO & Gründer 

BOTLabs

Tobias Buxhoidt
CEO 

parcelLab GmbH

Rainer Hundsdörfer
CEO Heidelberger 

Antoine Roux
Gründer

Antoine RouxJörg Schieb
Digitalexperte der ARD 

Jörg Schieb Tobias Buxhoidt
CEO 

Tobias Buxhoidt

Bernd Zipper
CEO 

zipcon consulting GmbH

Druckmaschinen AG
CEO Heidelberger 

Bernd Zipper
CEO 

zipcon consulting GmbH

Bernd Zipper Frank Fülle
Geschäftsführung

Briefodruck Fülle KG

und Fachautor
Digitalexperte der ARD 

und Fachautor

Frank Fülle
Geschäftsführung

Briefodruck Fülle KG

Frank FülleDr. Christian Burkhardt
Inhaber und Co-CEO 

Bubu AG

BOTLabs

Dr. Christian Burkhardt
Inhaber und Co-CEO 

Bubu AG

Dr. Christian Burkhardt Craig Letton
CEO

MRM Global

parcelLab GmbH
CEO 

parcelLab GmbH

Craig Letton
CEO

MRM Global

Craig LettonFlorian Teßmer
Gründer & CEO 

POSTERLOUNGE GmbH

printoclock.com
Gründer

printoclock.com

Florian Teßmer
Gründer & CEO 

POSTERLOUNGE GmbH

Florian Teßmer

KEYNOTE

Ingo Rübe
CEO & Gründer CEO & Gründer 

BOTLabs

Ingo Rübe

KEYNOTE PRENOTE

JETZT ANMELDEN und noch eines 
der LIMITIERTEN TICKETS sichern.

BE PART OF THE ONLINE PRINT COMMUNITY!

www.online-print-symposium.de
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MARKT & ZAHLEN |  BUCHMARKT

PRINT ODER DIGITAL?

Dynamik am
Buchmarkt

Neue und zum Teil alterna -
tive Medien haben die Buch -
branche in den ver gange-
nen Jahren ordentlich
auf  gemischt. Doch der
befürch tete Flächenbrand
durch die Digitalisierung
und ihre Auswirkungen auf
den Buchmarkt ist bisher
ausgeblieben. 
In den USA verliert das 
E-Book sogar an Markt -
anteilen – alleine 2017 waren
es 10%. Dennoch geht der
Wandel für die Verlage
unvermin dert weiter.
Digitale Druck techniken,
dynami sches Publi zieren
sowie neue Formen der
Content-Generierung
beschäftigen derzeit die
Branche.
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it dem Aufkommen der E-Books wur -
de dem ge druckten Buch der schnelle

Tod prophezeit. Das war Mitte der 1990er
Jahre und ist jetzt gerade einmal etwa 25 Jah-
re her. Inzwischen hat das Buch in einzelnen
Segmenten tatsächlich Marktanteile ein ge -
büßt. In den USA, dem Land mit der höchs -
ten E-Book-Penetrationsrate, liegt der Anteil
am Gesamtmarkt bei 19% (2017). Doch be-
merkenswert genug: Das ent spricht einem
Rück gang beim Verkaufsvolumen von 10%
in ner halb nur eines Jah res. Was umso mehr
er staunt: Die Zahl an ver kauf ten Büchern ist
in den USA 2018 gleichzeitig um 8 Millionen
auf ins ge samt 695 Millionen Ex em plare ge -
stie gen. Dem Buch han del hat dies einen Um -
satz von 10,3 Mrd. US-Dollar beschert. Der
gesamte Buchmarkt in den USA als größter
Einzelmarkt wird mit 25,82 Mrd. $ beziffert.

Auch wenn 2018 die Kalenderproduktion in
Deutsch land ein Volumen von 161 Mio. €
ausmachte, ist der wichtigste Zweig des
Buch markts jedoch der Sorti ments buch han -
del, der nach den Zah len des Bör sen verein des
Deutschen Buchhandels für den größten Um-
satzanteil der Branche ver-
ant wortlich ist. 2018 erwirt -
schafteten die Buch händler
rund 4,27 Mrd. €. Die Verla-
ge (1,92 Mrd. €) und der
Versand buch handel in klu si -
ve Internet (1,89 Mrd. €) tru -
gen ebenfalls ganz wesent-
lich zum Gesamtum satz des
Buchmarktes von 9,13 Mrd. €
bei. Das ist gegen über 2017

eine leichte Steigerung um
rund 3,0 Mio. €. 
Ohnehin ist der Umsatz im
deutschen Buchhandel er -
staunlich konstant: Seit 2007

be wegt er sich mit einigen
Schwan kun gen zwi schen
9,13 Mrd. € (2017 und 2018)
und 9,73 Mrd. € (2010). Und
die Zahl der Menschen, die
Bücher kaufen, stieg sogar
erst mals wieder seit 2012. Im
Jahr 2018 kauften knapp 30

Millionen Menschen mindestens ein Buch.
Und bei der gerne abgeschriebe nen jüngeren
Generation von 20 bis 39 Jahre stieg die Lust
am Bücher kauf um über 15%. 

Neben der Bel letristik sind Kinder- und Ju-
gendbücher sowie Ratge ber die umsatzstärks  -
ten Waren gruppen. Weitere wichtige Um satz -
trä ger sind Sach bücher und die Warengrup-
pe ›Schule und Ler nen‹. Und selbst dort hält
sich das gedruckte Buch.

ine ähnliche Entwicklung ist auch in der
Deutschschweiz zu erkennen. Erstmals

seit fünf Jahren nahmen die Umsätze 2019

wieder zu. Der Schweizer Buchhändler- und Ver-
leger-Verband (SBVV) spricht gar von einer
Trendwende, nachdem der Um satz mit ge-
druckten Büchern gegenüber 2018 um 1,5%

zunahm. Ein Blick auf die Nachbar län der
stützt den Optimismus: In Deutschland nah-
men die Buch umsätze im vergangenen Jahr
um 1,4%, in Österreich um 1,6% zu (inklusi-
ve Onlineverkäufen). 
Da gegen hielt der Sinkflug des Hör buchs mit
einem Minus von 20% weiter an. Und auch
der E-Book-Verkauf stag niert schon seit Jah-
ren und stieg erst 2018 auf den bisherigen

Höchstwert von 5%. Das
könn te sich 2020 möglicher-
weise ändern, da ab Januar
auch für elek tro ni sche Pu-
blikationen wie E-Books der
ermä ßig te Mehrwert steu er -
satz von 7% gilt.
Interessantes kommt auch
aus UK: Der Buch  markt ging
zwar zurück, doch stieg der
Erlös. Dabei hat die Booksel-
lers As so  ciation ein Wachs tum
der un  abhän gi gen Buch -
hand lun gen ausge macht –
ein zur all ge meinen Ent -
wick lung im Einzel han del
ge genläu fi ger Trend. 
Ohnehin ist der europäische
Markt für Bücher in der Ge-
samtschau eine beachtliche
Grö ße. 

>
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72% DER BEFRAGTEN
MENSCHEN BEVORZUGEN
GEDRUCKTE BÜCHER.

MEHR ALS 71.500
NEUE BUCHTITEL SIND 2018
ALLEINE IN DEUTSCHLAND
ERSCHIENEN. DER STAPEL
DIESER BÜCHER IST 2.150
METER (DIE ZUGSPITZE IST
2.962 M) HOCH.

9,13 MRD. EURO
GESAMTUMSATZ ERZIELTE
DER BUCHMARKT 2018 IN
DEUTSCHLAND.

FAST 30 MILLIONEN
MENSCHEN KAUFTEN 2018
MINDESTENS EIN BUCH.

Quellen: Two Sides, 2017. Börsenverein des Deutschen
Buchhandels, Juni 2019.

M

Unter dem Begriff Buchmarkt ist der
Handel mit Büchern und weiteren Druck-
Er zeug   nissen wie etwa Kalendern und
Karten zu verstehen.

Gelesen wird noch immer analog. Und 
die meisten Bücher werden nach wie vor
beim Buchhändler gekauft.

E
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2017 wurde laut Euro pean
Book Publi shing Statistics ein
Um satz von 22,2 Mrd. € er-
zielt. Das entspricht etwa ei-
nem Sechs tel des weltweiten
Marktes mit Büchern.
Der vor Jahren prognosti-
zierte Flä chen  brand durch
Apps und E-Books scheint
also ausge blie ben zu sein.
Und die Bran che ist zuver -
sicht lich. Gerade erst hat das
Wirt schaftsmagazin The Eco -
nomist Buchhandel und -ver-
lage  als leistungs star ke und
anpas sungs  fä hi ge Branche
be zeichnet. Mit einem Um -
satz von 122 Mrd. $ (Quelle:
Stu die Bookmap 2017) ist der
welt weite Buchmarkt im -
mer hin etwa drei mal so groß
wie die Mu sikindus trie, die von der Digi -
talisierung jedoch auch weit härter getrof fen
wurde. Hier sind nicht nur die Tonträger na-
hezu verschwunden, hier hat sich fast der ge-
samte Vetriebsweg ins Internet verlagert. 

ass der Buchmarkt nicht ein ähnliches
Schicksal wie die Musikindustrie er-

fahren hat, mag vor allem da ran liegen, dass
das Buch ein durch und durch sinnliches
Produkt ist. Zwar trifft dies auch auf Musik
zu. Doch während man Musik in erster Linie
hören will (auch im Hintergrund), verlangt
das Lesen eines Buches die volle Aufmerk-
samkeit. Zudem möch  ten die Menschen of-
fensichtlich als Ge gen pol zum Digitalen ein
hapti sches, greifbares Produkt in ihren Hän-
den halten. Und da das Lesen auf Papier an-
genehmer ist als auf einem Display, erstaunt
auch die Studie von Two Sides aus dem Jahr
2017 nicht, nach der 72% der Be frag ten ge -
druckte Bücher be vor zugen.  
Ob dies auch im Zusammenhang mit dem
Abschalten vom digitalen In forma tion-Over -
flow steht, ist Interpretationssache. Doch der
Zukunftsforscher Matthias Horx definiert
es so: »Wenn alles unendlich kopier- und ver -
fügbar ist, wird das Einmalige, Spezifische,
An fass bare zum neuen Luxus.«
Vor diesem Hintergrund ist auch der Trend
zu hoch wer tigen Büchern zu verstehen, de-

nen mit Vere de lungen zu-
sätzliche haptische Erlebnis-
se mitgegeben werden. Das
Spektrum reicht von Glanz-,
Matt- und Softtouch-Folien,
Spot lack, ein- oder mehrfar-
bigen Heiß folien prä gungen,
über abgerun de te Ecken an
Buchblock und De cke bis zu
Laserstanzungen oder be-
druckten Schnittkanten. Das
Personalisieren ist eine wei-
tere Spielart, um Aufmerk-
samkeit zu erregen. 
»Solche zusätzli chen Attri-
bute sind gerade vor dem
Hin tergrund digitaler Kon -
kurrenz medien im Kampf
um die Leser wichtig – vor
allem dann, wenn das Buch
im stationären Handel ver-

kauft wird«, berichtet Erik Kurtz, ge schäfts -
führender Gesell schafter der Kösel GmbH. Die
Druckerei aus dem Allgäu, die auf eine 425-
jährige Geschichte zurückblicken kann, ist
oft ein gefragter Produktionspartner, wenn es
um be sonde re buchbinderi sche Verar bei tun -
gen geht. 

ei all diesen Sonderformen in der Pro-
duktion steht die Wertschöp fungs ket te

natürlich vor gewaltigen Heraus for de run gen.
Und auch der Trend zu immer klei neren Auf-
lagen bis hinunter zur Auflage 1 muss in ei-
ner industriellen Produktion effi zient abge-
wickelt werden können (darüber und über
die Anstrengungen von Bubu im Schweizer
Markt haben wir be reits im Juli 2019 in
beyondprint unplugged, Ausgabe 4, berichtet).
Denn die Herstellung kleinster Auflagen –
und dies nach Be darf – wird nur durch eine
lückenlose Digi tali sie rung möglich. 

In diesem Zusammenhang wird auch die La-
gerhaltung noch stärker in den Fokus der
Verlage rücken und den Trend zum Digital-
druck beschleunigen. Der Highspeed-Inkjet -
druck (siehe auch Druckmarkt 124) wird hier-
bei eine dominierende Rolle einnehmen. 

>
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Wenn alles unendlich kopier- und ver -
fügbar ist, wird das Einmalige, Spezifische,
An fass bare zum neuen Luxus.

87.899 BÜCHER
WERDEN IN DEUTSCHLAND
IN EINER STUNDE GEDRUCKT.

DAS SIND 703.192
EXEMPLARE AN EINEM
NORMALEN ARBEITSTAG
VON 8 STUNDEN.

161.734.160
BÜCHER WERDEN DEMNACH
PRO JAHR IN DEUTSCHLAND
PRODUZIERT.

DAZU KOMMEN 9 MIO.
FOTOBÜCHER, DIE 2018
VERKAUFT WURDEN.

Quellen: Koenig & Bauer ›Ideen‹, September 2017.
Photo Industrie Verband, Februar 2019.

D
B

Mass Customiza tion, das Anpassen eines
Se rien produktes an individuelle Wünsche,
ist per Automatisierung von Druck und
Finishing keine Zu kunfts musik mehr. 
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Lesen macht schlau. Und Le-
sen auf Papier macht noch
schlauer. Denn was wir hap-
tisch greifen können, begrei-
fen wir auch intellektuell
bes ser. Das Verstehen geht
tiefer, die Fantasie ist reicher
und die Reflexionen sind
kom plexer. ›Deep Reading‹
(vertieftes Lesen) nennt die
Neurobio lo gin und Lesefor-
scherin Maryanne Wolf von
der Bostoner Tufts University
diese Art Wissensaufnah me.
Und die funktioniert gegen -
über Web sites oder anderen
Display-Medien wie einem
Smartphone immer noch am
besten auf Papier.

ACHTUNG! 
LESEN GEFÄHRDET 

DIE DUMMHEIT
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Es war ein gewaltiger Irrtum, dem gedruck ten
Buch wegen der bloßen Existenz von E-Books
den schnellen Tod vor herzusagen. Inzwischen
wissen wir, dass das Buch seine Posi   tion trotz
gegen teiliger Prog nosen gut behaup tet hat.
Alleine in Deutschland erschei nen an jedem
Werk tag mehr als 300 neue Titel: Das sind
mehr als 70.000 Neu erschei nun gen im Jahr.
Und es wer den sogar noch mehr, rech net man
die Wer ke dazu, die von Self-Pub li shern im
Eigenverlag veröffentlicht werden. Es gibt also
keine wirkliche Kri se des Buches. Und dass die
Um sätze im Markt schwanken, liegt eher
daran, dass es nicht jedes Jahr Bestseller wie
Harry Potter gibt.
Es ist ebenso ein Irrtum anzu neh men, das 
On linegeschäft zer störe den traditionellen
Buch han del. Zwar hat der Onlinehandel mit
dem Klassiker Buch inzwischen einen Anteil
von rund 20% am gesamten Branchen umsatz,
doch das Wachstum hat sich ver  langsamt.
Gelitten hat dabei aber weniger der Buch -
handel, sondern eher der Absatz der gro ßen
Waren häuser sowie der klas sische Ver -
sandhandel.
Und wer sich typische Bücherkäufer als ältere,
konservative Menschen vorstellt, erliegt dem
dritten Irr tum: Es sind zunehmend Men schen
zwischen 20 und 40 Jahren, die als Ergän zung
zu ihren digi ta len Aktivitäten wie der zum ge -
druckten Buch greifen.

Dennoch: Es gibt weder ein Zu rück, noch eine
Garan tie für den Erhalt des Status quo. Die
Digita lisierung wird weiter vor an getrie ben
und neue Technik den Markt verändern. Da -
bei verhält es sich wie bei na hezu allen techni -
schen Neuerun gen: Nach einem anfänglichen
Hype findet Er nüch te rung statt, die eine Pha -
se einleitet, in der sich die Inno vationen evo -
lu tionär wei terent wi ckeln. Das gibt dem
Markt die not wendige Zeit und Chance, sich
auf die ver änderte Si tu ation einzustel len und
beste hen de Strukturen anzu pas sen. 
Genau das haben wir in den zu rückliegenden
Jahren rund um das Buch erlebt. Der stationä -
re Buchhand el lockt längst mit Online-Ange -
bo ten und verstärkt die Kundennä he, Bücher
erschei nen analog und digital, der Digi tal -
druck er mög licht es jeder mann, Bücher im
Self-Publishing heraus zugeben und Bü cher
sowie digi tale For men der Content-Ver mitt -
lung (E-Book, Hör buch, Video, Aug mented
Reality etc.) ergänzen sich immer mehr. Der
Wandel setzt sich schleichend fort.
Deshalb wäre es viel zu früh und ein fataler
Irrtum, davon zu spre chen, die Buch branche
habe die digitale Revolution über standen. Sie
hat die Digitalisie rung bisher lediglich besser
be wältigt, als er wartet. Das be deu tet aber
nicht, dass der Wan  del im Buch- und Verlags -
wesen abge schlossen ist. Da kommt noch
mehr!

nico

Die Digitalisierung und ihre Irrtümer im Buchmarkt

VORSICHT: DA KOMMT NOCH MEHR!
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Schon heute werden 10% al-
ler in Europa ge druckten
Bü  cher digital produziert.
Bis 2022 soll das Volumen
dem Marktreport Wes tern
Euro pe Pro duc tion Digital Prin-
ting, Caslon 2017, zufolge um
jährlich 15% steigen, wenn
sich die Technik in Print und
Fini shing entsprechend ver -
brei tet. Die steht längst be-
reit. Bü cher mit Soft- oder
Hard cover werden in einem
industriellen Digitaldruck -
um feld mit Anlagen von bei-
spielsweise Müller Martini
oder Horizon in Auflage 1

pro du ziert. Dabei kann sich
jedes Buch vom Inhalt, Um-
fang und Format vom ande-
ren unterscheiden. Eine um-
fassen de Ver net zung und
In te gration aller Finishing-
Mo dule sorgt trotz höchster In dividualität
der Produkte für die notwendige Effizienz. 
Mass Customiza tion – also das Anpassen ei-
nes Se rien produktes an die individuellen Be-
dürfnisse eines Kunden – ist aufgrund des
hohen Automatisierungsgrades von Druck-
und Finishing-Systemen längst keine Zu -
kunfts musik mehr. 

och dabei alleine wird es nicht blei-
ben. Ein Thema, das mit gro ßer Wahr-

scheinlichkeit auf Ver lage und Dru ckereien
zukom men wird, ist das dy nami sche Publi-
zieren. Damit sollen Inhalte für be stimmte
Ziel grup pen oder ein zelne Leser variabel
auf be reitet wer den. Basierend auf Templates,
die auf Online-Platt formen be reitlie gen, kön-
nen Inhalte aus ver schie denen Quellen zu -
sam men geführt werden – ein schließlich ei-
gener Bilder und Texte. Fotobücher oder Bü-
cher im Self-Publishing gehen ja be reits in
die se Richtung. Ansätze fin den sich in den
Spar ten Bildung oder Reisen, bei de nen die
Inhalte völlig individuell zusam menge stellt
werden können. 
So kann sich ein Urlauber zum Bei spiel einen
Reiseführer her stellen, den er gemäß sei ner
Reise route und seinen in divi duellen Interes-

sen zusammenstellt. Diese
Aus wahl wird als Buch ge -
druckt und geliefert. Und da
Rei se  ge päck immer knapp
be messen ist, könnte der Le-
ser auf der Platt form alterna-
tiv zum Buch oder auch zu-
sätzlich auswählen, wel che
In halte er mit auf die Rei se
nehmen mag. Die könnten
ihm in Form einer App dann
au toma tisch auf sei n Smart-
phone gespielt und in einem
responsiven Design darge -
stellt werden.
Während der Reise könnte
ein solches Buch wachsen
und im wahrs ten Sinne des
Wor tes zum Leben erweckt
werden, indem bestimmte
Sehenswürdigkeiten um ei-
genen Fotos ergänzt und
verknüpft werden, die auch

in den sozialen Medien ge postet werden
könnten. Zuhause ließe sich dann ein per -
sönliches Fotobuch erstellen, das über die
Infor ma tio nen aus dem Rei se führer hinaus
um eigene Attraktionen ergänzt würde. 

on solchen Sze narien sind wir gar
nicht mehr so weit entfernt, auch wenn

sie zurzeit noch nicht angeboten werden. Si-
cher ist aber, dass haptische und digitale, sta-
tische und dynamische Inhalte in Zukunft
miteinander ver knüpft werden. Daraus kön-
nen sich attraktive Ge schäftsmodelle erge -
ben. Vorausgesetzt, die Urheberrechte sind
geklärt. Und mindestens genau so wichtig:
Die Kunden spielen mit und haben entspre-
chendes Inte resse an Produkten, an deren
Exis  tenz man sich erst einmal gewöhnen
muss.

So ergeben sich über die Digita li sierung für
das Buch neue Chan cen. Über Print kann das
wirklich Wichtige selek tiert und in Buch -
form festgehalten werden. In Zu kunft gilt es
also, die Stärken des ge druck ten Buchs mit
den Mög lich  keiten digitaler For mate – wie
so fortige Verfüg bar keit, Individu a lisierung
und Aktua lität – zu verbinden. W

Die Herstellung kleinster Auflagen –
und dies nach Be darf – wird nur durch eine
lückenlose Digi tali sie rung möglich. 

In der Verbindung von digital und 
analog ergeben sich für das Medium Buch
völlig neue Nutzungsformen. 

D

76% DER UMSÄTZE
WERDEN MIT HARD- UND
SOFTCOVER-BÜCHERN ER -
ZIELT. PLATZ 2 BELEGT DAS
TASCHENBUCH MIT 21%.

RUND 27.500 MEN -
SCHEN ARBEITETEN 2018 IM
BUCHHANDEL. 

VERLAGE GIBT ES
BUNDESWEIT. 2% DIESER
VERLAGE ERWIRTSCHAF TE -
TEN ¾ DES BRANCHEN -
UMSAT ZES.

ETWA 3,6 MILLIONEN
DEUTSCHE KAUFTEN 2018 EIN
E-BOOK.

Quelle: Börsenverein des Deutschen Buchhandels, Juni
2019.

V

1.982
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PAPIERTRAGETASCHEN
WARUM SOLLTEN DIE 
SCHÄDLICH 
FÜR DIE UMWELT SEIN?

Am ›European Paper Bag Day‹ (den gab es
wirklich und fand erstmals am 18. Oktober
2019 statt) sollte europa weit das Bewusst -
sein der Verbraucher für Papiertrageta-
schen als nachhaltige Verpackung stärken.
Die Plattform The Paper Bag, ein Zusam -
men schluss europäi scher Hersteller von

Kraftpapier und Papiertragetaschen, hat diesen Aktionstag
ausgerufen, der zukünftig alljährlich statt finden soll. Der
Industrieverband Papier- und Folienverpackung hat dazu einen
Faktencheck erstellt: 
Umweltfreund oder Umweltfeind? Wie nachhaltig sind
Papiertüten wirklich?

Text und Bild: IPV Industrieverband Papier- und Folienverpackung e. V.
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uch der Gebrauch von
Papier tragetaschen ist Be -

standteil der aktuellen Müllver -
meidungsdebatte – vergleichbar
mit der Diskussion um Plastik-
oder Glasflaschen. Dabei müssen
sich die Hersteller gelegentlich
mit un sachlichen oder verkürzt
darge stellten Sachverhalten aus -
einan dersetzen, die weder den
Fakten entsprechen, noch für den
Um weltschutz zielführend sind
oder zu nachhaltigem Verhalten
füh ren. 
Denn Kunden greifen vor allem
des we gen zu Papiertragetaschen,
weil sie aus nachwachsenden
Rohstof fen bestehen, mehrfach
verwend bar und wiederverwert -
bar sind. Entgegen häufiger Dar -
stellung sind Papiertragetaschen
kein Weg werfgut. Eine Papiertra -
ge ta sche kann ebenso wie eine
Tra getasche aus anderen Materia -
lien wieder- und weiterverwendet
wer den. Aus schlaggebend sind
vor allem das Konsum ver halten
und die Anwendung. Doch selbst
bei der Einmalnutzung, so eine
Fest stel lung der Bundesre gierung
unter Berufung auf das IFEU-Insti -
tut, liefern Pa pier tra ge taschen gu -
te ökologische Kenn zahlen. 

Verpackungsmittel haben
höchste Recyclingquoten
Die Recyclingquote für Papier
und Pappe erreicht in Deutsch -
land laut Umweltbundesamt mit
75% einen Spitzenwert. Papier tra -
getaschen werden am Ende ihrer
Nutzungszeit in der Kreislaufwirt -
schaft wieder zu wertvollem Roh -
ma terial. Auch europaweit hat
sich die Re cyclingrate von 1991 bis
2012 von 40% auf 72% erhöht
und auch weltweit be trägt die
Rate beim Pa pierrecyc ling im mer -
hin 58%. 
Der Monitoring Report 2017 der
European Declaration on Paper 
Re cycling (2016-2020) ver weist
da rauf, dass jede Papierfaser im
Durch schnitt 3,6-mal wieder ver -
wer tet wird. Nach jüngsten Er -
kennt nissen der Forschung sind 

A Papierfasern übrigens schier un -
begrenzt recycelbar. Frühere Un -
tersuchungen gingen von einer
siebenfachen Wieder verwertung
aus. Widerlegt hat das jetzt die
TU Darmstadt. Dem nach sind Re -
cyclingzyklen von Papierfasern
nahezu unbegrenzt.
Darüber hinaus wurde der CO2-
Aus stoß pro Tonne in der Papier -
pro duktion seit 1990 um 43% re -
duziert. Tendenz weiter fallend.
Oft werden hier falsche Zahlen
ge nannt, bei denen das in Bäu -
men enthaltene CO2 mitberech -
net wird. 

Littering ist ein
Kommunikationsproblem
Der IPV und seine Mitglieder be -
kennen sich zur Förderung ziel -
gerichtete Maßnahmen für den
Umweltschutz und sehen es als
Aufgabe, das Be wusst sein für
nachhaltiges Konsumver halten
(inklusive Entsorgung) auch im
internationalen Umfeld zu sensi -
bi lisieren. Ziel sei es, Wert stoff -
kreisläufe zu implemen tie ren,
damit Wertstoffe nicht in der
Landschaft und in den Mee ren
landen, sondern gesammelt und
wie derverwertet werden. Leider
wer den auch Produkte aus Papier
und Karton achtlos in der Natur
entsorgt. Dies sieht nicht nur un -
schön aus, es entzieht auch dem
Recycling-Kreislauf wertvolle Res -
sourcen. Die Belastung durch das
un ge ordnete Wegwerfen von
Ver pa ckungen ohne vorheri ges
Sor tieren (Litte ring) ist kein Ent -
sorgungs-, sondern ein Kommu -
ni ka tionsproblem.
Dennoch ist festzuhal ten, dass
Papiertragetaschen fast vollstän -
dig aus Holzfasern beste hen und
somit biologisch un pro ble matisch
abbaubar sind.

Nachwachsender Rohstoff 
Neben Altpapier und Rezyklat
wird Zellstoff, ein natürlich nach -
wachsender Rohstoff, bei der Pa -
pierherstellung eingesetzt. Das
verbessert die Ökobilanz der Pa -
piertüte zusätzlich. Denn nach -

wachsende Wälder entziehen der
Umwelt CO2. Der Zell stoff, der
als Rohstoff für Papier trageta -
schen verwendet wird, stammt
zum überwiegenden Teil aus
kontrolliert nachhaltiger Forst -
wirtschaft. Die deutsche Papier -
industrie bezieht ihre Roh stoffe
aus Forstwirt schaften, bei denen
für jeden ge schlagenen Baum drei
bis vier Bäume nachwachsen. 
Die Welter nährungs- und Landwirt -
schaftsorga nisation (FAO) berech -
net den Waldzuwachs auf der
Nord halb kugel mit 5% im Jahr. In
Europa haben sich in den vergan -
genen 20 Jahren die Wälder aus -
dehnen können und absorbieren
dementsprechend auch mehr 
Kohlendioxid. Der Einsatz von Pa -
pier aus nachhaltiger Be wirt schaf -
tung der Wälder ver hindert die
unkontrol lierte Abholzung der
Bestände.

Wasser und Druck in der
Papierproduktion
Auch dieser Produktionsprozess
erfolgt nachhaltig. Der spezifische
Energieverbrauch zur Herstellung
von Papier und Karton hat sich in
den vergangenen Jahren kontinu -
ierlich verringert. So werden ak -
tu ell 56% der in Europa für die
Papierherstellung eingesetzten
Energie aus Biomasse gewonnen.
Allein in den skandinavischen
Län dern stammt über zwei Drittel
der Energie aus regenerativen
Energiequellen. Zur Papierher -
stel lung wird Wasser benötigt.
Aber es wird nicht verbraucht,
sondern nach der Benutzung und
Klärung wieder neu ein ge setzt.
Die meisten Papierfabri ken verfü -
gen über eigene Kläran lagen.
93% bis 97% des Wassers wird so
direkt wieder dem Kreislauf zu -
geführt. Tatsäch lich wird fast gar
kein Wasser für die Herstellung
von Papier ver braucht. Denn
nach Verdunstung oder Recycling
wird annähernd 100% des einge -
setzten Wassers wiederverwen -
det. Nur ein mini maler Anteil
bleibt dauerhaft im Produkt ge -
bunden.
Wie kommt dann die Aussage
zustande, dass 10 Liter Wasser
pro Kilogramm Papier benötigt
wird? Das Wasser wird mehrfach
im Kreislauf genutzt und Wasser,
das verdunstet oder sich im Klär -
prozess befindet, wird natürlich
ersetzt, um den Produk tions pro -
zess nicht zu unterbre chen. Die
Literangabe ist die ge rechnete
Menge Wasser, die für die Her -
stellung eines Kilogramms ge -
braucht wird – nicht ver braucht!
Der Umweltaspekt setzt sich auch
in dem für die Werbewirksamkeit
wichtigen Bedrucken der Pa pier -
tragetaschen fort. Die deut schen
Hersteller von Papier tra getaschen
verwenden zu 100% wasserba -
sierte Druckfarben – auch das
spricht für eine nachhal tige Ar -
beitsweise der Branche.

W

FACTS:

• Papiertragetaschen sind
kein Weg werfgut – sie kön -
nen mehr fach genutzt
werden.
• Bei den Bilanzgrößen Kli -
ma re levanz und kumulierter
Energie aufwand haben
Papier trageta schen Vorteile.
• Die Belastung durch das
un ge ordnete Wegwerfen
von Ver pa ckungen ohne
vorheri ges Sor tieren (Litte -
ring) ist kein Entsorgungs-,
sondern ein Kommunika -
tionsproblem.
• Trotz Littering sind Pa -
piertüten wenig belastend
für die Umwelt.
• Ordnungsgemäße Ent -
sorgung führt zur mehrfa -
chen Wieder ver wertung der
Papierfasern.
• Das deutsche Entsor -
gungs- und Verwertungs -
system gilt weltweit als vor -
bildlich – Verpackungs mit tel
aus Papier haben eine Re -
cyclingquote von 75% in
Deutschland.
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ie neue Rapida 106 ist wie
schon die Vorgängerin eine

Sechsfarbenmaschine mit Lack -
turm und umfassender Automa ti -
sierung für schnelle Jobwechsel.
Denn sie kommt vor allem für die
Produktion kleiner und mittlerer
Auflagen zum Einsatz. Die be -
ginnen bei 250 Bogen, häufiger
sind es 500. Auftragswechsel ge -
hören also zum täglichen Stan -
dard. »Hierbei ist die Rapida 106
un schlagbar«, erläutert Mark
Siepmann. So gehören DriveTronic
SPC mit Plate Ident zum Ausstat -
tungspaket. Daneben legt das
Un ternehmen großen Wert auf
Ressourcen scho nung und Um -
weltschutz. VariDryBlue-Trockner,
Clean Tronic-Wascheinrichtungen
und eine Ausstattung für den
alkoholar men Druck tragen dem
Umweltgedanken unter an derem
Rechnung.

GENERATIONSWECHSEL 
DRUCKEREI SIEPMANN MIT NEUER
RAPIDA 106 

Tesxt und Bilder: Koenig & Bauer

D

2018 vollzog die Hamburger Druckerei Siepmann einen Generationswechsel im doppelten Sinne.
Zum einen übernahm Mark Siepmann die Geschäftsführung von seinem Vater Thomas, zum
anderen ersetzte das Unternehmen eine Rapida 106 aus dem Jahr 2008 gegen eine aktuelle
Maschine gleicher Baureihe und Konfiguration. 

Besondere Fähigkeiten 
Die Druckerei Siepmann ist ein Ak -
zidenzunternehmen. Allerdings
kein typisches, sondern eines mit
besonderen Fähigkeiten für die
Pharmabranche. Dank einer spe -
ziellen technischen sowie Work -
flow-Ausstattung und der erfor -
der lichen Zertifizierungen entste-
hen mehrere Millionen Packungs -
beilagen jährlich. Dieses Geschäft
bietet Kontinuität und eine solide
Grund auslastung des Druckbe -
trie bes. 
Hinzu kommt die Verpa ckungs -
produktion. Kleine Mengen und
feine Kartonagen für Premium-
Konsumgüter, Phar ma- und Kos -
metikprodukte sind das Marken -
zeichen von Siepmann.
Die Rapida 106 muss eine Flexibi -
li tät bieten, die diesem Produkt -
umfang gerecht wird. Vom Bei -
pack zettel mit 40 g/m² bis hin zu 

Chromosulfat-Karton und G-Wel -
le mit Stärken bis zu 1 mm reicht
das Bedruckstoff-Spektrum, das
auf der Maschine verarbeitet
wird.

Webshops für die Kunden
Im Digitaldruck entstehen alle
Pro dukte ab Auflage 1. Das Un -
ter nehmen hat daneben eine Rei -
he von geschlossenen B2B-Web -
shops bei seinen Kunden im ple-
mentiert. Deren Mitarbeiter or -
dern die benötigten Druckpro -
duk te direkt und sind dabei si -
cher, dass sie 100%ig dem Cor-
porate Design entsprechen. Auch
ein großer Partner, der viele Web -
shops hostet, ist darunter. Eine
Arbeitswoche startet üblicherwei -
se mit bis zu 500 über das Inter -
net eingegangenen Druckjobs.
Diese Vielfalt an Druckprodukten
intern abzuwickeln, setzt eine ho -

he Fertigungstiefe in der Weiter -
ver arbeitung voraus, wobei die
Falzkapazitäten besonders stark
aus gebaut sind. Broschuren und
Flyer, aber auch eine ganze Reihe
an Verpackungen werden im
Haus komplett gefertigt. Auch die
Stanz kapazitäten sind auf die Ver -
ar beitung von Bedruckstoffen bis
hin zur G-Welle ausgerichtet. Das
sichert eine hohe Wertschöpfung.
Nur Buchstraße und Klebebinder
fehlen. Für entsprechende Jobs,
die bei Siepmann jedoch einen ge -
ringeren Anteil ausmachen, gibt
es zuverlässige Partnerunterneh -
men.
63 Beschäftigte hat das Unter -
neh men, das vor 70 Jahren von
Heinrich Siepmann in einem
ehe  maligen Hochbunker in Ham -
burg gegründet wurde. Rund
4.500 m² beträgt die Produk -
tions fläche am Rand der Hanse -
stadt heute. Der jährliche Umsatz
liegt zwischen 9 und 10 Mio. €.
Zu den meist regionalen Auf trag -
gebern gehören neben den Phar -
maunternehmen vor allem Wer -
be- und Produktionsagenturen,
Konsumgüterhersteller oder Fo -
to grafen. Daneben bietet Siep -
mann seine Kapazitäten kleineren
Medienunternehmen an, die
nach einem leistungsstarken Ko -
operationspartner suchen.

> www.koenig-bauer.com
> www.siepmanndruck.de

W

Die Rapida 106 ist in der Druckerei Siepmann eine feste Größe für kleine und mittlere
Auflagen. Vor der neuen Maschine (von links): Drucker Dirk Beckmann, Geschäftsführer
Mark Siepmann und Ralf Engelhardt von Koenig & Bauer.

Dank ausgeklügelter Falztechnik hat sich
die Druckerei Siepmann zu einem Spezial -
unternehmen zur Produktion von
Packungsbeilagen entwickelt.
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it dem Subskriptions-Modell setzt Heidelberg
auf den wachsenden Trend für Pay-per-Use

auch im Maschinenbau, bei dem Kunden ausschließ-
lich für eine von ihnen genutzte Leistung zahlen. Beim
Modell von Heidelberg zahlen Kunden für eine produk-
tive industrielle Leistung, das heißt für die Anzahl der
bedruckten Bogen. Im abzurechnenden Bogenpreis
sind die Nutzung des gesamten Equipments (Druck-
und Finishing-Maschinen, Hard- und Software etc.)
enthalten, die Kosten für Verbrauchsmaterialien wie
Druckplatten, Farben, Lacke, Waschmittel und Gum-
mitücher sowie ein auf hohe Verfügbarkeit ausgerich-
tetes Service- und Beratungsangebot. 
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CHANGE MANAGEMENT FÜR DIE BRANCHE

Synchronisation 
von Mensch, Maschine
und Prozess

Mit dem Subskriptions-Modell be-
schreitet Heidelberg neue Wege im
Hinblick auf eine Kunden-Lieferan-
ten-Beziehung mit gleich gerichteten
Interessen aller Beteiligten. Mit rund
60 Verträgen in zwölf Ländern ist das
Geschäftsmodell zwar noch zu neu,
um es in seiner ganzen Tragweite ab-
schließend beschreiben und beurtei-
len zu können, doch Heidelberg Sub-
scription muss als Zusammenspiel von
Technologie und individueller Bera-
tung verstanden werden und ist somit
kein Produkt, das Druckereien bei
Bedarf und ›von der Stange‹ kaufen
können. 

M

Text: Klaus-Peter Nicolay
Fotos und Grafik: Heidelberger Druckmaschinen AG
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Das mag auf den ersten Blick nach einem abrupten
Umstieg aussehen, ist in Wahrheit aber die Summe
vieler Mosaiksteinchen, die Heidelberg seit dem
Start der Remote-Service-Technologie im Jahr 2004

nach und nach zu einem kompletten Gesamtbild
geformt hat. 
Schon bisher bezogen Druckereien Maschinen,
Ser vices und Consumables von Heidelberg, doch
der ganzheitliche Blick auf die Prozesse und die
Performance von Druckereien auf Basis digitaler
Informationen beziehungsweise Daten stellt das
Verhältnis von Heidelberg und Kunden auf eine völ-
lig neue Basis und beschleunigt den digitalen
Transformationsprozess. 

Zusammenspiel von Technologie und Beratung
Auch der ›Smart Print Shop‹, wie ihn Heidelberg seit
2016 im Angebot führt, ist längst kein visionäres
Ge bilde mehr, sondern generiert in der Praxis Da-
ten aus Tausenden von Sensoren in Heidelberger

Druckmaschinen und Software-Produkten. Diese
verschwinden aber nicht irgendwo in den Festplat-
ten der Service-Rechner, sondern werden ausge-
wertet und anschließend intelligent eingesetzt, um
Kunden zu einer höheren Produktivität, schnelle-
rem Service und zu deutlich mehr Transparenz zu
verhelfen. 
So etwa mit dem Heidelberg Assistant (HDA), der in
diesem datengetriebenen Umfeld zum Regiepult
auf dem Weg zur Industrie 4.0 wird, den Zugriff
auf digitale Dienste wie dem Heidelberg eShop er-
möglicht und strukturierte Informationen aus Big-
Data-Anwendungen bereitstellt. 

Das ist (abstrahiert betrachtet) das technische
Grundgerüst des Subskriptionsmodells. 
Der andere, nicht minder wesentliche Part liegt in
der sorgfältigen Analyse der betrieblichen Gege-
benheiten, den abzuleitenden Maßnahmen und
dem daraus resultierenden Zusammenspiel aus
Technik, System und Beratung. »Hier reden wir
über Change-Management«, sagt Hans-Jürgen

Fink, Senior Consultant bei Heidelberg. »Es geht um
das Synchronisieren von Mensch, System, Maschi-
ne und Prozess.«
Bei Heidelberg Subscription wird über datengestützte
Analysen der Status quo einer Druckerei ermittelt,
daraus werden neue Zielsetzungen definiert und
die Verbesserung von Abläufen abgeleitet. Beste-
hendes wird hinterfragt, vieles auf den Kopf ge-
stellt und aufgrund fundierter Datenanalysen wer-
den neue Lösungswege aufgezeigt. Dazu hat
Hei delberg kompetente und erfahrene Berater re-
krutiert, die als zentrale Ansprechpartner auch vor 

Ort bei den Kunden den Wandlungsprozess be-
gleiten und im Team mit allen Beteiligten voran-
treiben. Denn Ziel von Heidelberg Subscription ist es,
die Abläufe in Druckereien zu optimieren und de-
ren Leis tungsfähigkeit zu erhöhen. »Performance-
Steigerungen in industriellen Druckereien sind
stets die Summe aus dem optimierten Zusammen-
wirken der Komponenten Maschinen, Verbrauchs-
materialien, Software, Dienstleistungen, relevanter
Kenngrößen, die aus den Datenpools generiert
werden, und den beteiligten Menschen«, be-
schreibt Hans-Jürgen Fink die Aufgabenstellung. 

>

Für Hans-Jürgen Fink, Senior
Consultant bei Heidelberg, ist 
die Synchronisation von Mensch,
Maschine und Prozess der Kern
erfolgreicher Prozessoptimierung
im Sinne von Heidelberg Sub -
sciption. Voraussetzung dafür ist
die Analyse und Bewertung der
Ausgangssituation und bei der
Prozessoptimierung ein partner -
schaftliches Zusammenarbeiten
mit der Unternehmensführung
und den Teams in Drucksaal und
anderen Abteilungen.
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»Voraussetzung dafür ist die Analyse und Bewer-
tung der Ausgangssituation und bei der Prozess -
optimierung ein partnerschaftliches Zusammenar-
beiten mit der Unternehmensführung und den
Teams im Drucksaal und anderen Abteilungen«,
erläutert Fink. Schließlich löse das bloße Erkennen
eines Problems noch kein Problem. Dazu brauche
es noch immer Menschen und deren Bereitschaft,
den Veränderungsprozess voranzutreiben.  

Viele Touchpoints bei der Print Performance
Dabei geht es noch nicht einmal immer um den
ganz großen Wurf. Oft sind es ganz banale Dinge,
die Unterbrechungen verursachen und die Perfor-
mance eines Betriebs verschlechtern. 
»Da wird kurz vor Druckbeginn das Papier ge-
sucht, es hat das falsche Format und muss erst ein-
mal zugeschnitten werden«, nennt Hans-Jürgen

Fink typische Beispiele: »In der Auftragstasche gibt
es fehlende oder fehlerhafte Informationen wie 

4/0 statt 4/4, die Druckarten Umstülpen und Um-
schlagen sind falsch angegeben oder die Auflage
ist nicht korrekt. Das alles macht Nachfragen erfor-
derlich und sorgt für unproduktive Unterbrechun-
gen.« Kratzer auf Platten, ein Abgleich mit Mus tern
sowie viele Nebentätigkeiten wie Datenerfassung
in der BDE, diverse Logistiktätigkeiten etc. sorgen
zudem für weitere Störungen im Ablauf.
»Der Produktivitätsverlust durch diese Störungen
lässt sich mithilfe von Remotedaten beziffern. Ein
monatliches Reporting der Daten und der im Rah-
men der Subskriptionsvereinbarung vorgesehene
›Monthly Call‹ helfen den Kunden und dem Bera-

ter-Team, die Ursachen gemeinsam zu analysieren,
Handlungsoptionen vorzuschlagen, wenn etwas
aus dem Ruder läuft, und so den Prozess zu opti-
mieren«, stellt Fink fest. 
Dann müssten auch Fragen geklärt werden wie:
Gibt es zusätzlichen Qualifikationsbedarf bezüg-
lich des Rüstens bei den Druckern? Ist das Zusam-
menspiel mit den Sachbearbeitern optimal? Gibt es
Handlungsbedarf in der Organisation (zum Bei-
spiel bei der Vorbereitung des nächsten Auftrags)?
Und ist die Reihenfolge der Aufträge ›rüstoptimal‹
geplant?
»Ausreden zählen da nicht. Vieles kann aus den
Daten gelesen werden«, sagt Fink. Aufgrund der
Daten- und Situationsanalyse vor Ort erstellt das
Beratungs-Team beispielsweise ein sogenanntes
›Rüstdrehbuch‹, bei dem die Rollen von Drucker
und Helfer klar definiert sind und in dem exakt be-
schrieben ist, wer was in welcher Reihenfolge zu
tun hat, welche Tätigkeiten wäh rend laufender Ma-
schine durchgeführt werden können (Vorbereitung
des nächsten und Nachbereitung des alten Auf-
trags) und was nur im Stillstand gemacht werden
kann. 
Klingt banal, doch da ist Hans-Jürgen Fink ganz
sicher: »Nur durch eine solche Systematik können
Maschinenstillstände so kurz wie möglich gehal-
ten werden. Mit einem solchen Drehbuch sollte es
im Drucksaal auch dann reibungslos laufen, wenn
einmal die Schichten und Personen wechseln.« 

Materialfluss beeinflusst Produktivität
Doch neben den Unterbrechungen im Ablauf be-
steht auch ein nicht zu unterschätzender Zusam-
menhang zwischen dem Materialfluss und der Ge-
samtproduktivität. 
Sind Maschinen und Prozesse entsprechend dem
Materialfluss angeordnet, ergeben sich durch kur -
ze Wege zum nächsten Arbeitsplatz Zeitvorteile,
die bei einigen Hundert Paletten-Bewegungen am
Tag zwangsläufig in eine Produktivitätssteigerung
münden. Zudem sind direkte Absprachen und In-
formationsweitergaben mit Prozessnachbarn mög-
lich. »Die Mitarbeiter sollen sich auf ihre Arbeit
konzentrieren und nicht auf den Transport«, sagt
Fink. 
Dabei seien gerade solche Maßnahmen der Anstoß
für einen Kulturwandel und erhöhen zugleich die
Mitarbeiter-Motivation: Durch Umstellungen von
Maschinen, die Visualisierung der Wege und der
Puffer wird sichtbar, dass sich im Unternehmen et-
was zum Positiven verändert. Das Suchen von Pa-
letten und leeren Pufferflächen entfällt, Wege zum
nächsten Arbeitsplatz werden verkürzt und Nach-
fragen vermieden oder deutlich verringert. 
»Die Positionen der Maschinen sollten sich exakt
am Materialfluss orientieren und Stellflächen für
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Vor Ort erstellt das Beratungs-
Team von Heidelberg ein soge -
nanntes ›Rüstdrehbuch‹, bei dem
die Rollen von Drucker und Hel -
fer klar definiert sind und in dem
exakt beschrieben ist, wer was in
welcher Reihenfolge zu tun hat,
was wäh rend laufender Maschi -
ne durch geführt werden und was
nur im Stillstand gemacht wer -
den kann. 
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Anlieferung und Pufferung von Papier und Materi-
al richtig dimensioniert und genau markiert sein.
Und die daraus abzuleitenden Regeln müssen ge-
meinsam mit den Mitarbeitern erarbeitet werden«,
erläutert Fink am Beispiel der österreichischen
Klampfer-Gruppe, bei der der Drucksaal sowie die
komplette Weiterverarbeitung nach dem Material-
fluss neu ausgerichtet wurde. 
»Innerhalb eines Jahres sanken die Rüstzeiten im
Durchschnitt um 21%, die Druckgeschwindigkeit
stieg im Mittel um 5% und die Makulatur sank um
etwa 19%. Das bedeutet eine monatliche Papierer-
sparnis von rund 60.000 Bogen. Die Gesamtpro-
duktivität an den Maschinen stieg um durch-
schnittlich rund 13%. Damit stehen pro Monat
knapp 250 Arbeitsstunden für andere Tätigkeiten
zur Verfügung«, zählt Hans-Jürgen Fink die Ver-
besserungen auf.

Weniger Kapitalbindung 
durch Vendor Managed Inventory 
Doch da geht noch mehr. Im Rahmen von Subscrip-
tion übernimmt Heidelberg nunmehr auch die soge-
nannte lieferantengesteuerte Bestandsverwaltung
der Verbrauchsmaterialien (Vendor Managed Inven-
tory) und steuert damit die komplette Logis tikkette

von Verbrauchsmaterialien. Dies erfolgt über eine
von Heidelberg entwickelte App sowie im cloudba-
sierten Zusammenspiel mit dem Heidelberg Assis -
tant und schafft so die vollständige Transparenz
über die Warenströme. Dabei ist Vendor Managed In-
ventory eine Kombination aus digitalem Warenwirt-
schaftssystem, Lagerhaltung und Einkauf und löst
manuell geführte Bestände, Tabellen und Bestel-
lungen ab. >
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Vendor Managed Inventory ist
eine Kombination aus digitalem
Warenwirtschaftssystem, Lager -
haltung und Einkauf. Der Ver -
brauch von Consumables wird
via Smartphone erfasst, mit dem
Heidelberg Assistant abgeglichen
und mithilfe eines dynamischen
Bestandsmanagements verwal -
tet. Hier werden beim Erreichen
einer kritischen Menge auch die
Bestellungen ausgelöst, damit
das Lager mit der festgelegten
Menge an Verbrauchsmaterial
rechtzeitig wieder bestückt wer -
den kann.

Die Entnahme von Verbrauchs -
material im Lager sowie die
Inventur werden per Smartphone
und einer entsprechenden App
durchgeführt und die Bestände
im Heidelberger Assistant
visualisiert. Auch können von
dort aus Bestellungen ausgelöst
werden. So entfallen manuelle
Aufzeichnungen oder mündliche
Meldungen an den Einkauf.
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Früher meldete der Drucker dem Druckereileiter,
wenn zum Beispiel eine bestimmte Farbe im Lager
zur Neige ging beziehungsweise fehlte. Oder der
Druckereileiter verschaffte sich regelmä ßig einen
Überblick über den Bestand. 
Heute meldet der Drucker eine Entnahme via
Smartphone und App. Mit der App wird die Ent-
nahme automatisch im System (SAP bei Heidelberg)
dokumentiert und der Bestand automatisch ange-
passt. Bei Erreichen des Mindestbestandes löst das
dynamische Bestandsmanagement automatisch ei-
ne Bestellung aus. Entnahme und Inventur werden
per Handy durchgeführt und die Bestände im Hei-
delberger Assistant visualisiert. Auch können von
dort aus Bestellungen ausgelöst werden.
»Es gibt also wesentlich weniger Touchpoints und
einen stets transparenten Lagerbestand. Auf einen
Blick wird sichtbar, welche Materialien oder Con-
sumables vorhanden sind und ob der Auftrag ge-
druckt werden kann. Bestellungen werden nach
dem Verbrauch gesteuert. Heidelberg bietet eine
schnelle verlässliche Lieferung und sorgt dafür,
dass im Lager immer genug an Verbrauchsmaterial
vorhanden ist – aber nie zu viel«, sagt Fink. »Für
die Kunden bedeutet das weniger Kapitalbindung
und einen enormen Zeitgewinn, gepaart mit dyna-
mischem Bestandsmanagement. Die gleichzeitig
erreichbaren Flächeneinsparungen ermöglichen es
darüber hinaus, gegebenenfalls unterschiedliche
Lager aufzulösen und ein zentrales Lager einzu-
richten.«

Größtmögliche Transparenz
Die Integration aller Prozesse in der Druckerei
steht bei Heidelberg Subscription im Mittelpunkt. Da-
bei geht es um das Zusammenführen unterschied-
licher digitaler Dienste, die auf einen Blick für

größtmögliche Transparenz sorgen. Die Führung
eines solchen Systems ist ohne Big-Data-Anwen-
dungen, beispielsweise bei der vorausschauenden
Wartung oder dem Push-to-Stop-Ansatz zum auto-
nomen Drucken undenkbar.
Es ist aber nicht die technisch mögliche Maschi-
nengeschwindigkeit, die dabei im Fokus steht. Das
Maß der Dinge ist die Effektivität des Gesamt -
systems über alles gerechnet (Gesamtanlageneffek-
tivität), die Optimierung und Harmonisierung der
Arbeitsabläufe und eine Performance-Steigerung
über die gesamte Wertschöpfungskette des Unter-
nehmens hinweg.
Diese Denkweise auch für die Druckindustrie ist
die logische Folge einer zunehmend digitalisierten
Welt. Kein Wunder also, dass Heidelberg (wie viele
andere Unternehmen) den Pay-per-Use-Gedanken
als zentrales Element in der Unternehmens-Strate-
gie verankert hat.

Ideengeber und Partner
Subskriptionskunden sehen Heidelberg in diesem
Zusammenhang als Partner und Ideengeber, weiß
Hans-Jürgen Fink. Denn der Berater als externer
Experte könne Veränderungen von außen oftmals
besser antreiben und moderieren, als es intern auf-
grund der Unternehmenshierarchien und einer
eingefahrenen Kultur möglich sei. Beim Perfor-
mance Consulting sind aber nicht nur gute Ideen
gefragt, sondern von den Druckerei-Mitarbeitern
auch Disziplin und Fleiß. Und nicht zuletzt Mut
von der Geschäftsleitung, die den Prozess aktiv be-
gleiten muss. 
Als abschließendes Fazit lässt sich sagen: Heidelberg
Subscription bedeutet Change-Management für ei-
ne tra ditionelle Branche und hat gerade deshalb
das Potenzial, ihr durch verbesserte Prozesse und
eine höhere Produktivität den Weg in eine erfolg-
reiche Zukunft zu weisen.

> www.heidelberg.com
W
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Der Heidelberg Assistant
(HDA), wird in dem daten getrie -
benen Umfeld zum Regiepult auf
dem Weg zur Industrie 4.0. Er
erlaubt den Zugriff auf digitale
Dienste wie den Heidelberg
eShop und liefert strukturierte
Informationen aus Big-Data-
Anwendungen. In der Abbildung
hier sind es Performance-Daten.
Zudem lassen sich mit dem HDA
die Lagerbestände visualisieren,
Bestellungen auslösen und via
Tracking nachverfolgen.

Neue Varianten und Angebote

DRUCKMARKT Heft 123, Seite 37.

Paradigmenwechsel im Drucksaal

Produktiver als geplant

DRUCKMARKT Heft 118, Seite 18 ff.

Performance-Partnerschaft

DRUCKMARKT Heft 116, Seite 22.

MEHR ZUM THEMA
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it Blick auf Prozessopti -
mierung und intelligente,

bedienerunab hän gi ge Produk ti vi -
tät, will Hei delberg die nächste
Stu fe seines ›Smart Print Shop‹
vorstellen. »Heidelberg themati -
siert auf der drupa 2020 die zu -
nehmende Auf tragskomplexität
im Drucksaal mit den gleichzeitig
steigenden Anforderungen an die
Bediener qualifikation und verbes -
serte Pro duktivität. Neben erhöh -
ten Leis tungen der Druckmaschi -
ne gewinnen in diesem Umfeld
softwaregestützte An wendungen,
intelligente Nutzer führung und
autonome Prozesse für die Wett -

be werbs fähigkeit der
Druckerei weiter an
Bedeutung«, erklärt
Prof. Dr. Ulrich

Hermann, Vor stand
Lifecycle Solutions und Chief
Digital Officer bei Heidel berg.
»Heidelberg liefert dabei die Tech -
nologie – vom Equipment über
Software bis hin zu Verbrauchs -
gü tern – sowie zusätzlich Per for -
mance Services, die auf die Leis -
tungssteigerung des Gesamtsys-
tems abzielen. Mit Heidel berg Sub -
scription sorgen wir für die opti -

HEIDELBERG
NEUE SPEEDMASTER-GENERATION
MIT PLATTENLOGISTIK

Text und Bild: Heidelberg

M

Unter dem Motto ›Unfold your Potential‹ will Heidelberg auf der drupa 2020 in Düsseldorf seine
ganze Expertise für die Druck- und Medienindustrie präsentieren. Im Mittelpunkt stehen die
Anforderungen der Kunden, durch modernste Technologien, innovative Lösungen und mit neu en
Geschäftsmodellen ihr Geschäftspotenzial optimal zu entfalten und zu nutzen. 

male Technik und verfügbare Pro -
duktivität. Das bringt Planungs -
sicherheit und schafft Freiraum,
sich der Marktbearbeitung und
Ange botsinnovation zu widmen.«

Smart Print Shop
Die Industrialisierung in den Dru -
ckereien und da mit auch die For -
derung nach in tegrierten, digi tal
gesteuerten Prozessen wächst.
Im mer mehr Auf träge müssen in
kürzes ter Zeit abgewickelt wer -
den. Zudem sucht die Bran che
nach qua lifizierten Fachkräf ten,
die mit diesen Herausforde run -
gen umgehen können. Hier bietet
die Digitali sierung der Be dienung
Produkti vitäts poten  zia le.
Heidelberg hatte bereits auf der
drupa 2016 die Bedien philosophie
›Push to Stop‹ vorge stellt. Dies
wurde wei terentwi ckelt und soll
durch weitere Automatisie rungen
und intelligente Assisten ten zur
drupa 2020 ein neues Level errei -
chen. Mit der neuen Speedmaster-
Generation und dem Prinect-
Workflow erschließt sich dem
Off setdruck eine neue Dimen -
sion der Wirtschaft lichkeit und
Wett bewerbsfähig keit. 

Intelligenteste Speed master
aller Zeiten
Die neue Speedmaster geht bereits
im April 2020 mit fast allen Mo -
dellen in Serie. Alle Maschinen im
Klein,- Mittel- und Großfor mat
werden standardmäßig mit den
neuen ›Push to Stop‹-Funk tiona -
litäten und mit einer Cloud-An -
bin dung ausgestattet sein. »Mit
diesen gesamtheitlichen Maß -
nahmen können unsere Kun den
zur drupa 2020 den nächsten
Schritt hin zu einer deutlich hö -
he ren Produktivität und Prozess -
sicherheit gehen. Wir sehen unse -
re Prognose von der drupa 2016
bestätigt, nach der die Branche
ihre Produktivität bis ins Jahr
2026 verdoppelt haben wird.
›Push to Stop‹ ist der Schlüssel
hierzu«, erklärt Rainer Wolf, Lei -
ter Produktmanagement Sheet -
fed bei Heidelberg. »Wir werden
tech nische Neuerungen zeigen,
die konkrete Probleme lösen und
Automatisie rungs lücken schlie -
ßen. Interes san te Neuheiten bei
intel ligenten Assistenzsystemen
zeigen, was möglich ist und wo
die Entwicklung hingehen wird.
Wir denken hierbei beispielsweise

an die Druckplattenlogistik.« So
soll auf der drupa 2020 eine voll -
automatische Druckplat tenlo gis -
tik vorgestellt werden. Dabei wer -
den die Plat ten im rich tigen Plat-
tenwechselschacht be reit ge stellt
und die benutzten Platten ent -
fernt. Neben der Ent lastung der
Bediener steigt die Prozess sicher -
heit. 

drupa 2020 an zwei
Standorten
Zur drupa 2020 zeigt Heidelberg in
Düsseldorf die digi tale Transfor -
mation der Print me dien-Industrie
für Verpa ckungs-, Werbe- und
Etiketten drucker mit durchgän -
gigen Lösungen bis hin zum Hei -
delberg Ökosystem. 
Paral lel wer den den Kunden in
Wiesloch-Walldorf an ausgewähl -
ten Tagen der funktionierende
›Smart Print Shop‹ der nächsten
Generation und das umfassende
Portfolio an Produkten und An -
wendungen präsentiert.

> www.heidelberg.com 
W

Die neue Speedmaster-Generation – hier
eine XL 106-Achtfarben mit vollautoma -
tischer Druckplattenlogistik. 
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ereits vor einigen Jahren
war es die Vision von Bret -

schneider, eine Edelschmiede für
hoch veredelte Verpackun gen zu
sein und diese industriell zu ferti -
gen. Damit positioniert sich das
Unternehmen bewusst zwischen
den großen Verpa ckungs gruppen
und Manufakturen. So entstehen
bei Bret schneider be sondere Ver -
packungen – Faltschach teln, Mai -
lings mit Sonderkonstruk tio nen,
Geschenksets, Adventska len der,
Displays für Beau ty-, Food- und
Nonfood-Produkte so wie für den
Bereich Auto mo tive.
Zum Jubiläum nahm nun eine Ra -
pida 106 die Produktion auf. Mit
sechs Druckwerken, Lack turm,
Zwi schentrocknung, weiteren
Druck- und Lack türmen, Auslage -
verlängerung und Stapel logistik
unterscheidet sich die Technik
von der an derer Verpa ckungs -

BRETSCHNEIDER 
RAPIDA 106 SPEZIALMASCHINE 
ZUM 100-JÄHRIGEN 

Text und Bilder: Koenig & Bauer

B

Kürzlich feierte der Verpackungs- und Veredelungsspezialist Richard Bretschneider in Braunschweig
zusammen mit Kunden und Lieferanten sein 100-jähriges Firmenjubiläum. Dabei galt es, den
Aufbruch in das nächste Jahrhundert der Firmengeschichte einzuläuten: mit zukunftsorientierter
Technik, neuem Entwicklungszentrum, Innovationen in Automatisierung und Robotik.

drucker. »Wir wol len noch vari -
abler in der Verede lung wer den«,
erläutert Wolfram Zehn le, Ge -
schäfts führer des Un ter neh mens. 
Die Entscheidung für die Investi -
tion in neue Techno logien basiert
auch auf den stei genden Kunden -
ansprüchen und -bedürfnissen.
So ist allein ein neunköpfiges
Team inhouse mit der Produkt -
ent wicklung beschäf tigt. Sie kon -
struieren Verpackun gen, die in
der Fertigung später maschinell
herge stellt wer den. Anhand von
3D-PDFs, 3D-Renderings oder
der Weißmuster treffen die Auf -
trag geber ihre Entschei dung für
ihre neuen Verpackun gen.
Trotz des Einmaschinenkonzepts
mit der neuen Rapida 106 samt
Automatisierungen verspricht
sich das Unternehmen zusätzliche
Kapazität. Durch Hal bierung der
Rüstzeiten sowie hö here Leistung

laufen die Jobs der beiden bishe -
rigen Maschinen in zwei Schich -
ten auf der neuen. Eine dritte
Schicht bietet Kapazi täten für zu -
sätzliche Projekte. Das ist auch er -
for der lich, denn überall wird nach
Alternativen aus Pappe zu bisher 

eingesetzten Misch pro duktionen
gesucht. Dies hat bei den Kunden
häufig Priorität vor dem Preis.
Zudem setzt Bretschneider Pro -
zess auto ma tisierung über den
Druck hi n aus um. Faltschachteln
und Mai lings füllt eine automati -
sierte Packeinheit platzoptimiert
in Kar tons. Im Anschluss küm -
mert sich ein Palettierroboter um
das Ver schließen, Etikettieren,
Palettieren und den Abtransport
der ver pack ten Ware. Eine wei -
tere Fertigungs straße mit aktuel -
ler Robotertechnik bie tet neue
Leistungs-Dimensionen beim Co-
Packing. Bis zu 30.000 Artikel pro
Stunde bei paralleler optischer
Inline-Qualitätssicherung packt
das voll automatisierte Konfek -
tioniersystem.

> www.koenig-bauer.com
> www.bretschneider.de W

Ralf Sammeck, CEO Koenig & Bauer Sheetfed (rechts), und Dirk Winkler, Bereichsleiter
Drucktechnik (links), überbrachten Wolfram Zehnle, Geschäftsführer von Richard
Bretschneider, ihre Glückwünsche zum Firmenjubiläum und zur neuen Rapida 106.

Geschäftsführer Wolfram Zehnle zeigt
eines der aufwendig gestalteten und ver -
edelten Produkte, die zum Alltag des Un -
ternehmens gehören.

Enormes Kapital: Mehr als 4.500 Stanz -
werkzeuge sind in einem automa tischen
Lager jederzeit für die Produktion verfüg -
bar.

Ein Palettierroboter verschließt, etikettiert,
palettiert und transportiert die verpackten
Ware.



Druckmarkt impressions 131 | 10. Februar 2020 | 44

PRINT & FINISHING |  SP IELKARTENPRODUKTION

SPIELKARTENPRODUKTION
EINE ZIEMLICH HEISSE 

ANGELEGENHEIT

Bei Druck-Erzeugnissen wird ja immer wieder ger ne davon ge sprochen, sie müssten Emotionen
wecken, um erfolgreich zu sein. Dabei gibt es Druckpro dukte, die von Haus aus emotional sind.
Spielkar ten zum Beispiel sind in höchstem Maße emotionsbehaf tet und kaum eine andere
Druck sache löst zugleich  derarti ge Gefühle und auch Gefühls ausbrüche aus wie Spielkar ten.
Schließ lich hat Kar ten spielen ge legentlich auch mit Geld zu tun. Mit viel Geld so gar, denkt man
nur an Turnier- oder Glücksspiele in Casi nos. 
Aber wer macht sich schon Gedanken über Selbstverständ lichkeiten? Spielkarten sind ein fach
da, wenn sie gebrau cht wer den. Aber der Herstellungs pro zess von Spielkarten und erst recht
seine Fein  hei ten sind uns eher fremd. Von einigen wenigen Spe zialisten in der Branche einmal
ab gesehen.
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lso dann mal im Schnell -
durchgang: Spielkarten

sind leicht ab gerundete, hochfor -
matige Kar tons in einer Größe
von 6 x 9 cm und weisen im eu -
ropäischen Raum in der Regel
eine Gram ma tur von 310 g/m²
auf, im asiati schen Raum sind sie
stärker. Auch optisch un terschei -
den sich die europäischen Karten -
blätter von den asiatischen. Eines
ist je doch immer gleich: Auf der
Vor derseite zeigen Karten Sym -
bole und eine Wertangabe, die
Rück seite weist stets ein einheit -
liches Motiv auf. 
Ausgangs punkt ist der Spielkar -
tenkar ton, der an sich schon eine
Wis senschaft für sich darstellt. Je
nach Druckbild und Karten sei te
wer den eine oder mehrere Far -
ben gedruckt. Die meisten Spiel -
karten werden 4c gedruckt, für
Casinos werden auch Sonder far -
ben für die Rückseite einge setzt.
Dabei muss genau geprüft wer -
den, dass keine Schmutzpunkte
vorhanden sind (weder im Kar -
ton, noch druckbedingt) – das
führte im schlimmsten Fall zu
einer ›gezinkten Karte‹. 
Doch bunt bedruckter Karton ge -
nügt nicht, um den An for derun -
gen im späteren Spiel zu ge nü -
gen. Deswegen wird ein spe zieller
Spiel kar ten lack flä chi g auf getra -
gen, um ein leich tes Hand ling der
Karten zu bieten, den in Casinos
eingesetzten Misch a uto maten ein
fehlerloses Mischen zu er mög li -

Von Klaus-Peter Nicolay

A
chen und die Karten gegen den
un vermeidba ren Handschweiß,
ge gen Schmutz und me chanische
Ein flüsse zu schüt zen.
Die Weiterverarbeitung erfolgt in
speziellen Anlagen, die den Kar -
ton im Grunde immer nach dem
gleichen Prinzip bearbeiten: Ein
Bogen wird in Strei fen ge schnit -
ten (längs), dann aus jedem Strei -
fen einzelne Blätter (quer). Diese
werden zu Stapeln (Decks) zu -
sam menge schoben, ausgerichtet
und an allen vier Ecken gerundet.
Entweder in einzelnen Schritten
mit Einzelmessern oder mit einer
Stanze in einem Arbeitsgang. Da -
nach werden die fertigen Decks
in Cellophan eingeschlagen, in
eine Falt schachtel einge schoben,
in Kar tons verpackt, palettiert
und wan dern so in den Ver sand,
zum Dis tributor oder direkt ins
Spielcasino. 

Der Wert der Karten
Mit Kartenspielen werden übri -
gens alleine in Deutschland etwa
106 Mio. € jährlich umge setzt.
Im Jahr 2023 soll Prognosen zu -
folge ein Marktvolumen von über
109 Mio. € erreicht werden. Das
heißt, der Markt wächst jährlich
um 1,2%. Umgerechnet auf die
Bevölkerungszahl gibt also jeder
Deutsche im Jahr 1,26 € für
Spielkarten aus. 
Dabei ist Deutschland ein noch
vergleichsweise kleiner Markt: In
China soll der Markt für Spielkar -
ten 973 Mio. € betragen, Indien
und die USA bringen es auf etwa

jeweils über 500 Mio. €, Japan
auf 201 Mio. € und Indonesien
auf 161 Mio. €.
Dabei sind allerdings nur die Kar -
ten gerechnet, die ›normal und
neutral‹ sind und nicht die, die als
beispielsweise Werbeartikel noch
durch ein Firmenlogo individua li -
siert werden. Denn große Men -
gen an Spielkarten werden als
Werbemittel eingesetzt oder als
Spezialanfertigungen für den per -
sönlichen Gebrauch mit indivi du -
ellen Motiven. 

Neue Spielkarten-
produktionsanlage
Und warum erzählen wir das
alles? Weil es auch bei Herstel -
lung von Spielkarten immer wie -
der Neuheiten gibt.
Denn Spielkarten sind Pro dukte,
die höchste Quali tät erforderlich
machen und gleichzeitig extreme
Anforderungen an die Sicherheit
stellen. Nach dem Gelddrucken
kommt vom Schwierig keitsgrad
schon sehr bald der Spielkarten -
druck, sa gen Experten. Es ist also
eine ziemlich heiße Angelegen -
heit.
Mit einer neuen automatischen
Spielkartenproduktionsanlage
zum Inline-Stanzen, Zusammen -
tragen und Stapeln von Spielkar -
ten hat Bograma das Maschi nen -
programm um eine wichtige
Komponente erweitert. Auf der
Maschine kann eine breite Palette
von Kar ten, Spiel karten für Ge -
sellschafts spiele, Sam mel- und
Sportkarten in einem Arbeitsgang

ausge stanzt, gestapelt und an
eine nach geschaltete Einheit wei -
ter ge leitet werden. 
Das System besteht aus der rota -
tiven Stanzmaschine BSR 550
Servo mit Paletten- oder Flachsta -
pelanleger und der neu entwi -
ckel ten automatischen Spiel kar -
tenauslage ACC 550 HS.
Die Karten werden haltepunktfrei
ausgestanzt, inline ausgebrochen,
geschuppt und über ein Trans -
portband der Spielkartenauslage
zugeführt. Die stapelt jede Reihe
zu einem vollständigen Deck und
leitet es an ein Verpackungssys -
tem (zum Beispiel Cel lo phanier-,
Bandero lier-  oder Verpackungs -
maschine) weiter.
Das System ist modular und viel -
seitig. So können zum Beispiel
auch Faltschachteln oder Schach -
telüberzüge hergestellt werden,
indem anstelle des ACC 550 HS
eine Schuppenauslage wie die
SAB 550, eingesetzt wird. Durch
die flexible Stanzblechtechnik ist
das gleichzeitige Schneiden, An -
stanzen, Rillen und Perforieren
möglich.
Die Anlage kann von einer Einzel -
person bedient werden. Mit Pro -
duktionsraten von bis zu 2.000
Decks pro Stunde, hoher Schnitt -
qualität und Rüstzeiten von weni -
ger als einer Stunde, verfügt das
Spiel kartenartenproduktionssys -
tem von Bograma über den ROI,
der erforderlich ist, um wettbe -
werbs fähig zu produzieren.

> www.bograma.ch W

Das System von Bograma für die Spielkartenproduktion ermöglicht Stanzen, Ausbrechen und Schuppen der Druckbogen, automatisierte Stapelbildung zum kompletten Deck und die
Weiterführung zum Sammelschacht via Transportband.



Druckmarkt impressions 131 | 10. Februar 2020 | 46

PRINT & FINISHINGN |  LABEL UND VERPACKUNG

mmer kürzere Innovationszy -
klen und der Zwang zum Time-

to-Market erhöhen die Anzahl an
Varianten für Testmärkte. Trends,
mit denen sich Etiketten- und
Ver packungs drucker auseinander -
setzen und Lösungen suchen, bei
denen Reaktions schnelligkeit von
besonderer Be deutung ist. 
Unter der Prämisse Agilität bietet
ein digitales Con ver ting-System
eine ver fahrensübergreifende
Lösung für Etiketten- und Falt -
schachteln. Die Gallus Labelfire mit
›Car ton Kit‹ nutzt dafür die Stär -
ken des Digitaldrucks und ist zu -
sätzlich mit analogen Verfahren
des In line-Finishings ausgestattet.

Die Maschinenausstattung
Zu den Ausstattungsmerkmalen
der Maschinenkonfiguration ge -
hört eine Faserbrecheinrichtung
für Karton und eine Corona-Vor -
behandlung für Etikettenmate ria -
lien. Für den wesentlich höheren
Bahnzug von Kartonmaterialien
ist die Druckmaschine versteift,
das heißt, die Module, auf denen
sich jeweils zwei Druckeinheiten
befinden, sind mit Stahllaschen
verspannt. Sämtliche Umlenkrol -
len sind beschichtet und auf ma -
ximalen Durchmesser ausgelegt.
Auch an eine Kombitrocknung
aus UV- und Heißluft wurde ge -
dacht, für den Einsatz von Hy brid-
Effekt-Lacken auf einer für UV-
Farben ausgelegten Maschine.

NEUE MÄRKTE FÜR LABELDRUCKER 
ETIKETTEN-CONVERTING FÜR 
FALTSCHACHTELN

Von Dieter Finna

I

Mit der Möglichkeit, Etiketten und Faltschachteln auf derselben Druckmaschine zu produzieren,
können Etikettendrucker ihr Portfolio erweitern. Die ›Carton-Edition‹ der Gallus Labelfire sprengt
die bisherigen Verfahrensgrenzen im Schmalbahndruck. Das hybride Drucksystem zeigt für
Converter neue Wege in einer smarten Dienstleistungsindustrie. 

Die vorhandenen Flexodruckwer -
ke kommen im Wesentlichen für
formatlose Anwendungen wie
Primern, Lackieren oder nicht di -
gital produzierbare Spezialeffekte
zum Einsatz. Auf der Digital -
druck einheit mit acht UV-Farb -
wer ken (Weiß + CMYK + GOV)
lassen sich farbige Abbildungen
im erweiterten Farbraum sowie
variable Daten drucken.
Metallic-Effekte werden durch di -
gital überdruckte Kaltfolie in allen
Farbtönen erzielt. Eine weitere
Be sonderheit des Converting-Sys -
tems ist die Digital Embellish ment
Unit (DEU) von Steinemann DPE
am Ende der Verarbeitungs linie.
Sie dient dem digitalen Auf trag
von Spotlackierungen mit Glanz-
und Mattlack und dem Erzielen
haptischer Effekte. Auftrags men -
gen von 20 g/m² lassen sich auf -
tragen, was einer Lackstärke von
20 µ ent spricht, ohne dass der
Prozess die Druckgeschwin dig keit
von 70 m/Min. beein flusst wird.
Mit Abstrichen bei der Ge schwin -
dig keit sind bis zu 50 µ möglich.
Bei der Stanztechnik lässt sich
zwi schen einer semi- oder vollro -
tativen Stanzeinheit wählen, wo -
bei die maximale Ge schwindig -
keit eine Rotationsstanze bedingt.

Erweiterte
Chargenproduktion
Ein Vergleich von Auflagen kon -
ventionell und digital ge druck ter
Etiketten der Finat aus dem Jahr
2015 zeigt, dass die Auf lagenhöhe

im Digitaldruck durch schnittlich
bei 13% der von konven tionellen
Auflagenhöhen lag. Ein konven -
tioneller Auftrag entsprach dem -
nach sechs Aufträgen im Di gital -
druck, in kleinere Losgrößen auf -
geteilt. Bei kleinen Auflagen hö -
hen spielt natürlich die Wech sel-
Effizienz zwischen den Aufträ gen
eine besondere Bedeutung. Diese
steht im Digitaldruck außer Frage. 
Ein digitales Converting System
kann deshalb besonders gut den
Vorteil einer Extended Batch Pro -
duktion nutzen. Bei dieser Pro -
duk tionsweise ändert sich nur das
Drucksujet; die Veredelungs effek -
te, Substrat und Stanzform blei -
ben gleich. Das versetzt den Di gi -
taldruck in die Lage, ohne zu sätz-
lichen Rüstaufwand unterschied li -
che Varianten in kleineren Aufla -
gen zu drucken.

Zielmärkte
Die Gallus Labelfire als ›Carton
Edi tion‹ kommt aktuell im Tabak -
waren-Markt zum Einsatz. Die
far bigen Abbildungen der ver -
schie denen Varianten einer Ver -
pa ckung werden im Digitaldruck
gedruckt. Die Druckveredelung
mit metallischen Effekten erfolgt
durch Kaltfolie und digitalen
Über druck oder UV-Flexodruck.
Dieser hochveredelte Markt
treibt die Entwicklung des digi ta -
len Converting-Systems weiter
voran mit dem Ziel, in einem
komplett digitalen End-to-End-
Prozess zu fertigen. Bereits jetzt
werden in diesem Markt mit der
Digital Embellishment Unit von
Steinemann DPE inline faszinie ren -
de und außergewöhnliche Ergeb -
nisse bei Lackanwendungen so -

Druckmuster der Digitale Embellishment Unit (DEU) der Steinemann DPE mit groß -
flächigen Spotlackierungen, Spotlackierung mit Darstellung feiner Elemente und
Simulation eines Drip-off-Effekts im Spotlack. (Bildquellle: Steinemann DPE.)
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wie haptischen Effekten erzielt,
die bislang nur durch einen se pa -
raten Arbeitsschritt erreicht wer -
den konnten. 
Ein äußerst interessanter Ziel -
markt der ›Carton-Edition‹ ist
Health & Beauty Care, speziell im
Bereich Körperpflege. In diesem
Marktsegment haben Etiketten
und Faltschachteln eine hohe Ver -
edelungsstufe und Auflagen höhe
sowie die Größe der Falt schach -
teln passen zu einem Converting-
Sys tem mit einer Druckbreite von
340 mm. Nach einem Substrat -
wechsel können auf der Maschine
auch die benötigten Etiketten für
die Primärverpackungen gedruckt
werden.
Das trifft auch auf Kos metik und
Parfüm zu, in dem Label und Falt -
schachteln durch Lacke aufwen -
dig veredelt werden. Mit einer
hybriden Eti ketten druckmaschine
wie der Labelfire können Hybrid -
lacke mit Sandpapier effekt oder
Soft touch-Lacke, die einen sam -
tigen oder weichen Griff vermit -
teln, aufge tra gen werden. Metal -
lic-Effekte unterstreichen die Ex-
klusivität der Verpackung. Auch in
diesem Seg ment wäre es von
Vor teil, Etiket ten und Faltschach -
teln auf der sel ben Maschine zu
produzieren, da hohe Anforde -
run gen an die Farbgleichheit von
Eti ketten und Faltschachteln ge -
stellt werden.
Von den Verpackungsabmessun-
gen und Auflagengrößen aus be -

trachtet zählt auch das Segment
Pharma zu den Zielmärkten die -
ser hybriden Druckmaschine.
Durch die Auflö sung der Digital -
druckeinheit in 1.200 x 1.200 dpi
bei einer Tröpf chengröße von 2 pl
sind kleine Zeichen, feine Linien
und Farbverläufe bis auf null Pro -
zent reproduzierbar. Das inte -
grier te Color-Management sorgt
für farbliche Konsistenz.
In naher Zukunft lässt sich auch
der Bereich Süßwaren zu den
Ziel märkten zählen. Für diesen
Bereich sind neue UV-Farbre zep -
turen für Lebensmittelverpackun-
gen in der Entwicklung, wodurch
auch dieses Segment mittelfristig
als Potenzial ein be zogen werden
kann.

Kosten und Nutzen
Digital hergestellte Produkte sind
nicht preiswerter. Wo also liegt
ihr Nutzen? Alle zuvor genannten
Markt segmente haben gemein,
dass die Designvarianten der Pro -
dukte von einer hohen Schnell -
lebigkeit geprägt sind. Die se so -
ge nannten Fast Moving Consu -
mer Goods (FMCG) sind darauf
angewiesen, ihren Markenauftritt
stets neu zu inszenieren. Bei der
Einführung neuer Produkte geht
es mitunter darum, eine mög liche
Lieferunfähigkeit zu ver meiden.
Dafür nehmen Mar ken hersteller
eine Überproduk tion an Verpa -
ckungsmaterial in Kauf, da sich in
dieser Phase das Verbraucher ver -
halten und damit die Auflagen -

höhe nur schwer abschätzen
lassen. 
Geringster Lagerbestand bezie -
hungsweise auch ›Zero Stock‹ ist
heute ein Weg, den Markenher -
steller gehen, in dem sie nur so
viel Verpackungsmaterial ordern,
wie gerade für die Kampagnen
benötigt wird. Werden Design va -
rianten getestet und eine Varian -
te läuft besonders gut, sind Mar -
kenhersteller darauf angewie sen,
dass kurzfristig nachprodu ziert
werden kann, besonders dann,
wenn das Marktverhalten des
Endverbrauchers schwankt. Kos -
ten für Einlagern und Aus lagern,
Lagerhüter oder nicht be nutz te
und zu vernichtende Rest bestän -
de an Verpackungsmaterial wer -
den so weitgehend reduziert
oder ganz vermieden. Unter die -
sen Gesichtspunkten ist die Pro -
duktion von Verpackungsmaterial
im Digitaldruck, speziell kleiner
bis mittlerer Auflagen, wirtschaft -
lich durchaus interessant.

Smarte Lösungen in der
Dienstleistung
Die Entwicklung einer hybriden
Etikettendruckmaschine explizit
für den Faltschachteldruck zu
einem Converting System mit
den aufgezeigten Ausstattungs -
merkmalen ist von der Praxis ge -
trieben. Konkret gesagt seitens
eines Markenartiklers, der ziel -
stre big das Ziel verfolgt, alle
Mög lichkeiten des digitalen Falt -

schachteldrucks für seine Supply
Chain auszuloten. Die Ergebnisse
im Tabakwaren-Markt zeigen
(siehe auch den Beitrag in Druck -
markt 122, Seite 44 ff.), dass das
hybride Drucksystem Labelfire
seinen Reifetest in der Faltschach -
telproduktion bestanden hat.
Nun steht der Weg in weite re
Märkte offen – vor allem in die
Segmente Health & Care und
Pharma. 
Ein enormer Vorteil bei der 
Ad res sierung weiterer Markt seg -
mente ist, dass die Gallus Labelfire
mit ›Carton Kit‹ auf ein Conver -
ting System aufbaut, das sich be -
reits im Etiketten-Markt bewährt
hat. Die Versionserweiterung ist
ein Zugewinn an Einsatzmöglich -
keiten und bietet Dru ckern und
Konvertern die Chan ce, eine Vor -
reiterrolle einzu neh men – Label
und Faltschach teln aus einer
Hand, auf einer Maschine ge -
druckt, in kleinen bis mittleren
Auflagen. Dies deckt sich mit den
Marktanforderungen von Mar -
ken herstellern und erfüllt auch
das Ziel eines geringem Lager be -
standes.
Die Suche nach weiteren Ent wick -
lungen im Digitaldruck und digi -
talen Finishing für eine komplett
digitale Lösung steht jedoch nicht
still. Das macht die Entwicklung in
diesen Bereichen so spannend.

W

Etiketten und Faltschachtelen im Bereich Personal Care sind hochwertig mit Folien prä -
gung, Matt- und Glanzlack veredelt. (Bildquelle: pack.consult.)

Ebenso geeignet das Marktsegment Pharma. Es stellt hohe Anforderungen an das Color-
Management und die Druckqualität. (Bildquelle: pack.consult.)
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er Digitaldruck befindet
sich im Wandel. So muss

sich auch die Druckweiterverar -
beitung weiterentwickeln. Neue
Anforderungen wie hohe Flexi -
bilität und außergewöhnliche
Anwendungen tun sich immer
mehr hervor. Sogenannte Multi -
finisher, die mehrere Prozesse in
nur einem Bogendurchlauf durch -
führen, tragen maßgeblich zu
einer effizienteren Arbeitsweise
bei, die kosten- und energiespa -
rend ist.
Die FKS/Duplo DocuCutter-Serie
ist eine spe ziell für den Digital -
druck ent wickelte Mul ti finisher-
Produktlinie. In einem Bogen -
durchlauf werden Ar beits schritte
wie Rand schnei den, Aus schnei -
den von Mehr fach nutzen, Rillen,
Perforie ren, Schlitzen und Falzen
kombiniert. Dabei werden die
Druckbogen als Ein zelbogen ver -
ar bei tet. Dies ver hin dert Markie -
rungen auch bei emp find lichen
Drucksachen. 
Visiten kar ten, Postkarten, Speise -
karten, 4- bis 6-Seiter und selbst
Faltschachteln werden von den
DocuCuttern präzise pro duziert.
Über eine Ausrichtstre cke ver -
arbeiten die DocuCutter Gramma -
turen von bis zu 350 g/m².
Neben Vielfalt ist auch ein hohes
Maß an Automatisierung mit der
Familie der DocuCutter verbun -
den. Die Benutzeroberfläche er -
mög licht eine schnelle und intui -

FKS/DUPLO UND EFI
UNKOMPLIZIERT ZUR 
AUSSCHIESSFORM

Text und Bild: FKS

D

Kleiner werdende Auflagen und stetig kürzere Lieferzeiten bestimmen den aktuellen Trend auch in
der Druckweiterverarbeitung. Höhere Anforderungen an die Flexibilität und Automatisierung der
Maschinen werden folglich auch hier gestellt. FKS antwortet darauf nicht nur mit mechanischen
Verbesserungen, sondern auch mit einer neuen Softwareentwicklung.

tive Einstellung der Jobs. Wie der-
 kehrende Projekte können im
Jobspeicher hinterlegt werden,
sodass in Kombination mit der
eingebauten Doppelbogen kon -
trolle und dem Barcodeleser Job -
wechsel innerhalb von 20 Sekun -
den möglich sind. Als Ergebnis
nennt FKS eine Zeitersparnis von
bis zu 85% gegenüber konven -
tionellen Arbeitsweisen. 
Im Jobspeicher des DocuCutters
können bis zu 250 verschiedene
Jobs gespeichert werden. Durch 
das Lesen des Barcodes am Be -
ginn des Finishing-Prozesses wer -
den die zu verarbeitenden Jobs
automatisch identifiziert und die
Einstellungen am Docu Cutter ent -
sprechend vorgenom men. 
So kann das System unter schied -
liche Jobs auch in unter  schied -
licher Reihenfolge ohne dauer -

hafte Bedienung verar bei ten.
Die Wirtschaftlichkeit zeigt sich
zudem in höherer Produktivität
bei reduziertem Personaleinsatz, 
geringem Platzbedarf und nied ri -
gen Energiekosten sowie elimi -
nierten Transportwegen. Die in -
tegrierten Kontrollsysteme und
der hohe Automa ti sierungsgrad
der Systeme verringern die Zeit
der Verarbeitungspro zesse und
die Makula turquote erheblich. 

Job-Datei als Vorlage für 
das Ausschießen
Mit einer aktuellen Softwareent -
wicklung für die Docu Cutter DC-
646 Pro und DC-746 setzt FKS 
mit der Automatisierung bereits
in der Druckvorstufe an. 
Ein in der Software in tegrierter
DFE Con nector für die Anbindung
an die EFI Fiery Com mand Work -

Station ermöglicht einen automa -
tisierten Ausschieß prozess in der
Vorstufe. Der PC-Controller des
DocuCut ters erstellt aus einer Job-
Datei eine Datei, die von EFI als
Aus schieß vorlage genutzt werden
kann. Da mit werden zeitintensive
Arbeits schritte reduziert und
Mar ken wie Barcode und Regis -
termarke jobgerecht in der Aus -
schießform platziert. Zudem eli -
mi niert dies Fehler, da diese
Soft   ware keine Druckbogen an
die Produktion wei tergibt, die
den Anforderun gen der Docu -
Cutter nicht entspre chen. 
Insgesamt ergeben sich durch die
Nutzung dieses Tools ein höherer
Durchsatz und eine schnellere
Verarbeitung. 
Mithilfe von Hot-Foldern können
Standard anwen dungen gespei -
chert und über die EFI Fiery Com -
mand WorkStation die passenden
Druck- und Verarbeitungsdaten
bereit gestellt wer den. Der Docu-
Cutter stellt sich mithilfe des Bar -
code-Readers automatisch auf die
An forderungen des jeweiligen
Jobs ein, sodass die Druckdatei
ohne weiteren Rüstvorgang ver -
ar beitet werden kann. 

> www.fks-hamburg.de W

Halle 6, Stand 59-1 und 59-2.

Dass es auch im Finishing nicht mehr ohne
Software geht, wird alleine schon am
Monitor des FKS/Duplo DocuCutter-DC-
746 deutlich. Doch auch hier gilt: Der
Workflow beginnt in der Vorstufe.



 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch
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LED-Normlicht für alle ... 
LED-Normlicht Tischlampe SLS-Entry 
Mehr Informationen im Web: highcri.de 

[Lacunasolutions.com]  A. Demmler  08685/778665
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